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Fernsprecher: Amt Liitzow 6202 und 6203.

Donnerstag . 27. März 1919.

Bekanntmachung.
Bis die endgültige Regelung der Lebensmittelversorgung

turch die Alliierten erfolgt ist, har der Kommandierende
General der IO. Armee verfügt , daß mit der ißerteilnng der
von den Proviantämtern der Armee gir Verfügung gestellten
Mengen Fett und Reis unter die Bevölkerung größerer Städte
und Ortschoften sofort begonnen wird. ES werden wöchent¬
lich dem Administrataur superiour du Di^triet do Wios»
baden folgende Meng-n zue Verfügung gestellt: 100
Rationen Fett und mnnno Rationen Reis oder Mehl, meid»
zunächst unter die Arbeiter und Unbemittelten verteilt werden.

ES entfallen auf - Wiesbaden 75,IM Rationen.
Höchst IO RXl Rationen.
Biebrich IOOOO Rationen.
Industriestädte des Rl>eingauS 8000

Rationen.
Die erste Verteilung an die Gemeinden findet am

Donnerstag . 27. Mörz, durch das Oklies general alletnand du
RavitaiLement de Wiesbaden statt.

Le Lt. Colonel Administrateur supörieur
du District de Wiesbaden.

8>enö : Pineau.

Aus den letzten Tagen des Hohen-
zollernreglmes.

Ein Briefwechsel des Kaisers und Kronprinzen.
Berlin , 2b. März . Die .Deutsche Zeitung " ver-

cfseiulichl einen Brieflnechiel. der in d>.n Tagen des
8. und 9. November öwhrbcn dein Kaiiee und dein Kran,
trinzen stattiand . Dar- Blatt ncrörfcntlidit zunächst
einen Brief , den der Kaiser er.ienlinndia am 9. November,
abends, an den Kronprinzen geschrieben hat. Der Brief
hat folgenden Wortlaut:

..Mein lieber Junge!
Nachdem der Zeiöiuarjch.ch Kindenbura  mir

gemeldei bat . daß er meine S i d>e r h e i t im Hauvt-
guartier nicht mebr aerbüruen könne »nd daß auch
die Truvoen tridii mebr zuverlässig seien, bade ich mich
nach schnüren inneren Kämpfen entschlossen, das zn-
sammengel' roclvnk Geer zu verlassen und n a ch
G o l I a n d zu geben. Ick, rate Dir . bis zmn Abschluß
des Waffenstillstandes ans Leinem Bosten miszichgl»
ten. In Berlin bekämpfen sich unter Führung von
Eberl und Liebknecht zwei Regierungen . Hoffentlich
auf Wiederseben in beneren Zeiten!

Dein treuer , tiefgebeugten Vater
Wilhelm ."

Der Kaiser hat ihn also in dem Brief unrerrichtet.
daß er nach Holland gebe, der Kronprinz aber sollte bei
seiner Armee bleiben. Der Kronprinz veranlaßte in-
folged-essrn am 11. November. potiintraas . folgende An¬
frage an den damaligen Reichskanzler Ebert:

..Seine Königliche Hobelt der Kronprinz hat den
Wunsch, auf seinem Posten zu bleiben, um — wie
feder andere Soldat — seine Pflicht zu tun . Er tvi-ch
sein Heer in straffer Disziplin und Ordnung in die
Heimat zuriickssibren und verpflichtet sich, in keiner
Weiie in dieser Zeit gegen die ledige Regierung etwas
zu nnternebmen.

Wie stellt sich die Regierung zu dieser Frage ?"
Am nächsten Abend trof folgende Antwort ein:

Ü _ „Nach Bortraa des Krieasministels Sckviich müssedie Regierung die Frage des Kronprinzen in ver¬
neinendem  Sinne beantworten ."
.Noch d"r Antwort der Regierung blieb dem Kren-

bringen nichts anderes übrig, als den Oberbefehl nieder-
Anlegen. Er bat deshalb dem Teldmarschall v. Linden-bi'ro trt folgenden aussübrlichen Darlegungen seine
Stellungnahme auseinanderaesest:

„Hauptquartier . Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
l l . November 1918.

Sehr geehrter Herr Eleneraifeldmarschalll
In diesen s»r meinen Herrn Vater und mich schwer¬

en Taaen unseres Lebens inun ich mich auch von Eurer
Erzelten,z verabschieden. Tie » bewegt babe ich mich ent-
Mießen müssen, von der mir durch Euer Erzrllenz er-
Eilten Genebmignng Gebrauch zu macben meinen Dosten
als Oberbefehlshaber niederzuleae» und meinen Ausent-
belt zunächst im neutralen Ausland  zu nehmen.
Erst nach barten inneren Kämpfen babe ich mich zu
Resem Schritt durchrinaen können. Trotzdem es mir

allen ftofrm meines erzens wid- rstrebt. meine
«eeresalnvue und meine taptercn Truvpen . denen das
Eei -sond so unendlich viel verdankt, nicht in die Heimat
^rückfübren zu können, Ich lege aber Weit daraus.
Euer Erzellenz in dieser Stunde noch -inmal meine
^llungnabme in kurzen Zügen zur Darstellung za"Kngen. und ich bitte Euer Erzellenz, von meinen Wor-
ten eanz nach Ihrem Gutdiinken Gebrauch zu niacnen.

Gegensatz zu vielen .ingerechten Stimmen , die mich
von seber als Kriegs b e d e r und Reaktionär
ainzi-stellen sich beniülit lmben, habe ich von Anfang an
^'u Standvnnkt vertreten , dcist dielei Krieg für uns ein

er t e i d i a n n a s kr >' e a war . Iuimer bnbe ich in
i>en -»zahren 1016. 1917 und 1918 den nullucbendcn Der-

Abend-Aasgabe.
sontichkelten gegenüber mündlich und schriftlich betont,
dag Deutschland »in allen Mitteln das Ende des Krieges
luchen und frob ft«n müsse, sich gegen die ganze Weit
ans dem SlatiiH quo zu behaupten. Seit Jahr und Tag
baoe ich den vielen Unterredungen mit General
L » d e n d o r l f dem weisen Berirändigungs-
trieden  das Wort geredet rind die Ausfaiiuno ver¬
treten , daf; die Gelegenheit hier ' ü' die aünstiaste war.
als wir vor und tvabrend der ?,rüI>jnhrSofsenslve inadit-
und krastt'oll dgstanden, Inneipolitisch bin ich der letzte
aeiuesen. der sich einem sreiheitliche» Ausbau unseres
EtaatSweiens verschlossen hat. Diele meine Auffassung
nabe ich auch dem Rr-ich-r-kg-.izler Drinzen Mar von
Baden noch vor wenigen Tagen icünftlirfi daraeton.

Trotzdem bin ich. als die Ducht der Ereignisse ineinen
Herrn Vater vom Tbrone stürzte, nicht nur nicht g e-
b o r t worden, sondern man ist über mich als Kron¬
prinzen und Thronfolger einsgch zur Tagesord¬
nung üheraeaongen.  Ein Verzicht ist von mir
weder gefordert noch getelstet worden. Euer Erzellcnz
bitte ich daber, Kenntnis zu nehmen, dah ich gegen die
Vergewallignng meiner Derson. meiner Rechte und An¬
sprüche Verwahrung einlraen muh.

Trotz dieser Tatsachen blieb mein Standpunkt der,
wi-iter ans meinem Posten z» verharren . Ich wollte d r
Armee eine neue Enttäuichiing erspare -,. Sie ist bereits
durch den Verlust ihres Kaisers und obersten Kriegs¬
herrn und diirch die iiber alles Erivarten harten Wasfen-
stillstandsbedingungen aufs schwerste erschüttert worden.
Dadei hat nuck der Gedanke geleitet , durch ein Zu-
sammenhalien meiiier Heeresgti 'vpe für nnfer Vater¬
land. dem wir alle dienen, weitere schädigende und zer¬
setzende Moniente zu vermeiden, auch wenn meine Per¬
son unter Umständen peinlichsten »Tolgen und Konflikten
ausaesetzt sein könnte. Ich batte dieie getragen in dem
Bewußtsein , dein Daterlande einen Diensi zu enneisen.
Iür mein weiteres Verbleiben ans nieinem militärischen
Posten mliszte aber anch die Stellnngiiahme der gegen¬
wärtigen Regierung maßgebend sein. Von ihr ist mir
der Bescheid geivorden, daß die Regierung i,icht mit
einer weiteren militärischen Vciwendung meinerseits
rechne. Ich glaube daher so lange auf meinem Posten
geblieben zu sein, wie meine Ehre als Offizier und Sol-
dnt es mir vorschrieben. Euer Erzellenz wollen gleich¬
zeitig davon Kenntnis nehmen, daß Abschriften dieses
Briefes an den Minister des Köni.gl'ch-en Hanfes , das
prellßische Staatsministerium . den Hwrn Vizepräsiden¬
ten des ?lhaeordnetenhau '.es , den Heri-ii Präsidenten des
Herrenhauses , den Eber tes D(iliiä >-s,ib!netts und einige
mir nahestehende militärische Tübrer .gegangen sind.

Mit dein beißen Wunsche, daß unser geliebtes Vater¬
land ans diesen schweren Stürmen den Weo zur inne-
ren Gesundung und einer neuen besseren Zukunft fin¬
den möge, verbleibe ich Euer Erzellenz

aez. W i l h e l in. Kronprinz ."

Die Nationalversammlung.
Weimar » 25. Marz.

Piäsidcnt Frhrenstach eröffnet die Sttzuiiy gegen 3 Uhr
16 Min . Auf der Tager-oldiiung stellen

Anfragen.
U. a.  erneuert ?ßx). Falk (Dem.) eine schon früher gestellt«

Anfrage über
ungenögende Vcrsvrgung drr Rstriidande

mit Brotgetreide . Meist und Fell unsti verbrugt sofortige und
dcmernde Mgßnoil)men.

Ünterstsotcsrkreiär Frhr . v. Braun : Noch :mmer bestehen
einschneidende Beichränkungen im Verkehr zwischen dein be¬
setzten und unbesetzten  Gebiet . Derzu kommen noch;
die Verkchrsschwierigkeitcn im Innern Deutschlands . Gleich¬
wohl sind die besetzten Gebiete keineswegs schlechter versorgt
worden a>!S das übrige Deutschland. Beschwerde» sind nur
vereinzelt ringegangen . Für besondere Notfälle ist ein Aus-
-gleich,svcrfahrenvorgehl -en.

ES folgte -die Interpellation Gröber (Zentr .), von
Payer -Dem)  urch Genossen, betreffend

Maßnahmen für dis mittleren und kleineren
Gewerbe- und Handeltreibenden.

Auf Verschlag drs Prüsideoten wird die (nachträglich auf
die Dogceerdnung gesetzte) Iiirerpellotion ?I r n st e d I und
Genossen (Deutschn. Dpt.), betr Wiederaufnahme der während
des Kriegs stillgelegten oder geschwächten Betriebe , gleich zeitig
zur Derotiing gestellt.

Neichswirtschastsminister Missell erklärt sich bereit , beide
Interpellationen sofort zu bearitworten.

Alig. Westlich(Deutsch,,. Bpt.) begründet die Interpellation
Arnstedt und Genossen.

Abg. Frl (Zentr .): M<rn kann wohl sagen, durch die Revo-
lutton und die Sozislisieruiigöer -perimente hoben sich die Aus¬
sichten für das Handwerk und dos Gewerbe seitdem sogar »och
f f r s chl i m m e r t. (©rtir richtig! im Zentrum .) De » Sozia-
lisieruiigsöestrebungen der Regierung gegenüber hat das
Meingewerl 'e ein -ehr tvirllawes Mittel in der genoflenschaft-
lidwn Organisation . Die Zuteilung von R o b st offen  am
dos Han'diverk ist besonders notn-endig. Beim ReichSwirt--
scha-fts - und ReichHarbetts.imt müssen besondere Stellen ge-
ick-osfett werden, um den Bedürfnissen von Handwerk -md
K'einqewerbe Reckwung z„ trogen. (Sehr rickrig!) Diesen
Stellen rnntz dann aber der nötige Einflug euzgeräuant wer»

Nr. 138. « 67. Jahrgang.

den. (Sehr wahr !) Das selbständige Handwerk darf nicht
langer von der Negieririw a,s Aschen-öröoel behandelt werben.
ö!t die oiegierurig '.ereil , den Handnerkcrgenvssenschaften und
wimchaftlicherr Verbänden der Handwerkskammer fr-er-händig
oifenil-ich-e Arbeiten m übertragen ? Vor ollem mutz den
Pondwerkern und Kleingewerben die Kr e d i t b e scha f f u n g
citeicbtert werden durch staatlide Förderung der Kreditge-
noiiknichorten. Möae die Antwort der Regierung dem bedrück¬
ten Handwerk und Gewerbe endlich Beruhigung bringen . .

Neichsrvkrtschaftsmrnister Wissel ! :
, 2 » dieser Zeit ist es schwer, abschlictzend über Fragen zu
Preeben. deren Beantwo -tung ein bis in alle Einzelheiten

ausgeurbenetes Wirtschaftsprvgramm voraussetzen würde. Man
" "B tzch über die Ziele der Wirtschaft klar sei-n. Aber ein
d.-:rtichaftsprogramm lann heut« niemand aufstellen . Die
, ertruinmerung des WntschostSIebens ist nickt auf die Reoo-

/ " ruskzufübren, sondern eine Folge des Kriegs.
(Wideripruch rechts. Zustimmung links.) Stürmische Lohnbe«
wog, ngcn und andere Streit - h iben zwar di« Rückkehr zur
Friedenswirtschaft erschwert, aber wer so tief gestürzt ist wie
-as deutsche -ocstk, tanirnelt erst, ebe er wieder voll zu sich
coinml. i-m Reichs-wirtschaftc-minisierium ist der Plan er>
rogen worden, mit einem Fonds von mehreren Milliarden im
großen Stil Aufträge an das deutscĥ Wirtsckaftsleben *u
»eben, und zwar auch für solch« Zwecke, für die das Reich se'bst
reinen Bedarf Hot, d"- abcr für die Ausfuhr Uiid zur Deckung
des private,i Bedarfs von Bedeutung sind. Aber leider Hot
die auvc-rordentlich -angespannte Finanzlage des Reichs dies-.-n
Gedanken nicht in vollem Umfovg verwirklichen lassen, doch ist
im Demobilmachungsamt eine Hiliskasse für gower-bliche Un-
terirehmunqen e.-rickiet und mit 200 Millionen Mark ousq -.
nattet worden, um die qewerbl-cs>,cn Ilnternebmungen bei der
Durcl' fichrnng rtnzelner Geschäfte oder ganzer Betriebe zu
iln.erstutzen. Zahl reibe Aufträge dafür liegen auch sdwn vor.
* C1 k ' st davon nickt ausgeschlossen . Im Zentral-
vor,.-and der Arbeitsgemeiuschwft der Arbeitgeber und Arbeit-
uehmer ist als komvetenter Vertreter des Handwerks auch der

^Mitglied . Das Handwerk ist also nicht
q.uli) sä(-l»ch ausg (-(chlosten. Beim Neuaiifbau denken wir
»'7 ' Fortsetzung bueeaukratischer Methoden der

®rdö -oft.  Wir werden vielmehr Selb st vermal.
kilng .. korper  der i-inzclnen Erwerbsgrnppen schaffen, wo.
be, Fa lwusschasse für die Bearbeitung der E-nze,fragen

st"^- ^ u:  im Z isammevschlutz liegt die Zukunft
Für die Belieferung des Handwerks mit

al°? ^ " ,u " d Beknebs >nitteln wird gesorgt und hier sowohl
als m.ch bei .der Auftragserteilung wird dos organisierte
Handwerk selbst Mitwirken. Der derzeitigen Notlng - zahl»

utlb  Handwerker abzuh-gfen.
■ft autzelordentlich schwer, so lange n-cht die Gütererzeugung
weiter geweigert werden kann. Nur wenn wir aus dieser
Resianatien erwadwn. werden wir tatkräftig unser Schick alin die Hand nehmen können. '
«rr .-!ln <*x !8,? f,!!e iSoz . i: Mit den Zusicherungen des Minister»
Wliwu konnte die ganze Nat -onalversammlung zufrieden sein

nLc,ter,~ roie ;,>cr  früheren Regierung . (Sehr
richtig, bei den Soz.) Zweifellos leidet das Handwerk am
meisten an dem Mangel jedes Nachwuchses. Auch daran ,st
der Krieg fctruTb.. fcei ben bevorstehende., Steuern mutz das
Handwerk noch Möglichkeit geschont werden, um so krästiaer
können wir bei de» Kriegsgewinnlei -n zugreifen . ^
.4 d >e Deiterberatong auf Mittwoch
3 Waluprufunge » und kleine Vorlagen.Schlntz gegen 7 Uhr. ~ u

Preußische Landesversammlung.
Berlin , 25

130 Ubr̂ Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung nach
Präsident Leinert erklärt - Auf Gnind des Gesetzes betr.

die vorläufige Ordnung der Staatsgewalt in Preutzen . berufe
ich jiim Präsidenten  des Ministeriums den bisberiaen
Vorsttzence» der preußischen Negierung und Minister des
Inr -ern Hirsch.  In das StootSministerium berufe ich zum
-crnister des Innern  den bisherigen Iustizminifter Heine,
zum Iustizmiiiister den Rechtsanwalt und Mitglie -d d-»-
Landesversammlunq Dr . am Zehn baff,  zum Minister
für Liffcnschaft, Kunst und Volksbikdung den bisherigen
Vkiunter H ä 11 i s ch, zum Fiiianzminister den bisherigen
Finanzminister Dr . Südekum,  zum Minister für Land,
wirlichoft. Domänen und Forsten den bisl,eri,zen Minister
Braun,  zum Minister für Volksivoblfabrt den General,
inrctar der christl,ch>en Gewerkschaften Deutschlands Sieger,
wald.  zum Minister der öffentlichen A-beiten den Direktor
der Ostseezeitung und der Strttiner Druckerei Oe sec in
Stettin , zum Minister für Handel und Geiverbe den bis¬
herigen Minister Fi sch deck , zum KrieaSmtnister den bis-
beripen Kriegsminister Robert Reinhardt.  Ans b-t
Staotsregierung scheiden damit aus der Minister des Innern
und Poli 'eipcäsident Ernst  in Berlin , der in die Regieruim
bei Ausbruch der Revolution eingetrrten ist. Ferner sclwidet
auS der Miniiter der öffentlicl̂ n Arbeiten Hoff.  Er tritt
,n den Ruhestand. Damit ist ' '
die erste parlamentarische Regierung Preutzen«
gebildet worden. Hinter ihr steht die Mehrheit des Volkes der
prentziicben Republik, und diese Mehrheit sichert der Regie-
rung Festigkeit und Tatkraft . Die Staotsregierung hat di«
Führung der Staatsgeschäfte aus der Hand ' deS Volkes er>
halten . Sie ist niemand weiter verantwortlich als dem
preußischen Volke allein, das repräsentiert wird durch dies«
Hol>e L a 11 d e s v e r sa m m l u n g. -Ich spreche die Hoffnung
aus . daß es dem erste» verfass»,igsmätzigrn Volksminis,erium
möglich sein wird, zum Segen des ganzen Volkes und zur
Befriedigung aller Wünsche de» Volkes tätig zu sein. (Beifall .)



ffftte 2. DornrerStag. 27 . März 191th Wiesbadener Taqdlatt. AVend-Ansgabe. « rsteS Vlatt. Nr. 1»8.

Ministerpräsident Hirsch:
Die hohe Aufgabe der ersten verfassungsmäßigen Regie-

rmrg der Republik Preußen ist es, mit Ihrer £>iife d«i» Land
ans dem Baden der Demokratie  neuen gesickwrien
Skrbältpiffen entßfnen ^ ifiibttn . ftreiheit und Ord¬
nung  sind die Geuiihpft-ttcr . auf dcnen sich das neue Preußen
auszubauen hat. Aus dun alte » Preußen , das für alte Zeiten
dahin ist. »vollen wir in die Zukunft Hinüdernehmen dc>«. was
g»rt an ihm war : den Meist ernster Pflichterfüllung und den
Meist nüchtern«! Sachlichkeit. Wir sind für die Äusrechirr-
haltung des einen und un»>ilb»rren Preusten », di- der deutsche
EindeitSgcdankr »ns dr» Linie siegt. Die Vorarbeiten
für eine demviiariich, V-rrii-citrungsreform zugleich mit dem
Ziel größerer Einhritlichkert sind in Angriff genommen. Der
Landrat soll rnch! mehr, wie bisher, der Beherrscher de»
Kreises und Ben-treter einer Minderheit sein ; er soll z»m
Freund und Derl >ii,ienr-ma »n der gesamten Eiawohuerschaft
werden. Die Dclbstverioalt' inq ist auSzuhnuen.

In dir Venvaliuug von Staat , Provinz und Gemeinde
sollen dir Tüchtigste» n»d Grrignrtsien ves ganzen Volkes

Eingang finden, vhiir Rücksicht auf ihre Herkunft.
In ter Gemeinde, im Kreis und »n der Provinz baden die¬
selben demokratischen Grundsätze zu geilen wie im Stout uird
im Reick sBeisall.) Die -II ech t ö p f l - g e muß unter auf¬
rechte rimltu »g eines unabhängigen R-chtecstandes volksluinlich
gestctter werden. Ein besonders wichtiges und ernstes Kapitel
bilden unsere Finanzen.  Die Deckung des Mehruusivands
der allgemeinen Verwaltung isl für ttttb nur möglich millelo
rumh >.ftrr Erhöhung der staallick>e» Zuschläge zur Einkommen.
Und Ergänzungssteuer . Den Beamten und Labrrrn bleiben
ihre Rechte gesi.hert . TaS bervährte Be rufsb « inten tum
findet auch im neuen Staat seinen Platz »>rd seine Aner¬
kennung. Schwere Wunideii hat der Krieg. hat vor allem die
Hu-igerbltckav« dein Volkc-körper gesckilag- n. Hw» Heilung zu
l ringen , die v1ychnck>e» und sittlnben Kräfte de« Volkes zu
heben, visder vrin .nchläffigte Gebiete aiiszubauen , betrachtet
die Regierung al» erne so ernste Aufgabe, vast sie alle der
Woblfahi «»pflege. in»l>esoiidere der Wahnnngsreform und der
öfse<!tlick>eii Gesundheit dieiieiiden Einricktungeii in einem
neu zu gründend«» WobifahrtSmiilistertum  zu-
son menknssen will. Sine Vorlage hierüber wird der Laiches-
perfommlunq al «!»>!d zngehen. Die Einrichtung des gesamten
Ech» ln esrns soll da» Rech« jedes Kint-eS odne Unterschied des
tzst-stblechl» auf Bildung und Erziehung nach Man gäbe seiner
Fädigkeiten und fernes Bi !dung»roilU' n«. ab»r Rücksicht auf
die Stermögenslage der Eltern gewährleisten . iLebh- fter
Beifall . ! Sinf die gemein ja nie Grundschule soll sich di« weitec-
führende Sstnle austxiue».

Mit dem Abbau der Vorschulen ist unverz«?!'« »« be-
zinnrn . Das Ziel ist die Einheitsschule.

Bis zur endgültigen Siegelung durch ein Schulgesetz ist durch
sekoittge Abändccnng des SehuIuntcrhnlrungsgesetzeS den
Gen .einden da» uneiiigeschränkle Recht zu gewähren , die
Simultan schul « mit wo hi freiem konfessio-
n c l l e n Religionsunterricht  einzuführeii . Mrt dem
Einjäbrig - ftreinilligenrecht  ist sofort auszu-
räumen . (Beifall .! Bi« zur endgiUkigen Reg-i>i»g des Ver¬
hältnisses zwisckrcn Staat und .Kircke fowie der Stellung von
Schule und Kirche zueinander iii der Religionsunterricht in
allen Sckfnlen für Lehrer und Sck,üler wahlfrei . D.eOrts-
sch ll l a Ii s s i cht ist in  jeder Form sofort zu beseitigen
und die Schulleitung kollegi.il nuszugestilteii . Eine Reform
der Lehrerbildung mit de», Ziel der Hochschulbildungwird >»
Au-' iirbt oestellt. Bis zur endgllltige» Regelung nrn* allen
Lehrern die Universität geössnet. (Lebhafter

staatsrechtliche und finanzielle Verhältnis zwischen
Staat und Kirche soll ans drm Wege der Vereinbarung
vnd unter Vermeidung bfientlicher und versSnlichcr
SchLdlgiiugcn mit dem Endziel beiderseitiger Selbständig,

keil neu geordnet werden.
Die durch den Krieg iterbei geführten Veränderungen »nis-reS
DHRschoitSicbens und die NoNoendigkeit. die Vvlksernnhriing
d".,oriid sickerzustrllen. verleihe» der Landwirtschaft
e' - e erböhte Bedelirilng für das StaaiSg .inze. S >e :st berufen,
t i © ic&eciiufbuu bet Ö̂i>lfdtoirtfd)jn eine cnl|d.)ci >̂6nbe
V.SUe »u fielen . (Xiebboft* ^ uftlmmurn rechts.^ Die ly,te-
mcrt̂ ckie Sn -delung zur Besserung der Wobnungs - und Dir !-
schaf!Sverbä!N' isse der Dauern und Arbeiter m»?; fortgesetz
und erlg-dlich verjtärk, werden . Die V e r ke b r »pol,  t i k
i 'Ct  W cm*ni na tuicb t>on boni ©tunbfnb ßclcitci |on , b^B bie
Vorteile moderne, Ausgcstaltuug der VerkehrSt-innchttingen
dem werktaligeii Voll zuzuwenden sei" werdet». Den Wie¬
deraufbau unserer Industrie  w,rd die Regierung
r.uch besien Kräfte » fördern . Gewiüenh ist wird die Stiat »-

regierung mitivirken bei der Durchführung de» Doziali-
sieruiigsgesetzes des ReickwS entsvreckwndteil Demgnisien. die
von diesem den Eliizelslaureii zugeioieie» werdeii. Das schivrr
da nie de rli egen de Handwerk  soll durch Versorgiiim uni
Nodnvffrn , billigen Krediten und Aufliägen Mieter ,iiisge»
richtet und ebeufo tttrjb Jfif11 i i\ b •* n b 1 1 durch Ŵ rbf»
eung seines ge>>»sienfchuNirckien Ziisowinenschluiseŝ grkräfiigt
n-erken. Vorbedinanns! nir dir Dairchfiikrung unskrrs Pro¬
gramms . für den frei hei Hiebet: Ä»f!">!> unseres Slnalswesens
nnd die Erneuerung unserer Dirrschaft sowie für jede Sazial-
lesorm sind

vlbrit , Ordnung und Achtung var den »am Volk selbst
gegebene» Getehen »er dem.rkeatische» Republik.

Die Regierung inutz deshalb mit allen Mitteln jede» Bruch der
tffenllickieii Ordnung Verbindern, weder er auch komineu mag.
iL: b!>aster Beifall ., 2stir rechnen hierbei ans di« tatkräftige
Unterstütz,ing aller Volksgenossen. Die Re,steri»»g b» tet di.«
Lante -rversgmniliing um ibre taikräslige und vertraueiisvolic
Mitarbeit . jLebldifter Bestall »nd K>änbeklatsck)«il. Zuruf
bei ter» Unabhäiigigen : Wo bleibt di» Aniiiesliek)

Finanzminister SLdekum
bringt hierauf den Roletol  für da- erste Pierteksahr lülll
ein. Der Minister he!» den provisoris>he» Charafier des Etats
hervor, der sich zunächst nur auf vte Monate April bis I >in>
beschränk« und für diese Zeit aus jeden spezialisierten Rach-
weiS der Einnahmen und ?InSgaben verzichtet. Der Minister
Milcht dann NÜŝ m(HNk dnnkrkunftkn - ü'>er dik Mnnn t̂nfle.
Drei!Heu ist ei» omner Staat und seine Bevölki-ninq ein
aitr -f» Volk, und viele Leute scheinen da« immer iwck, nicht
bfflrtftfTt zu t>abcn . beit letzten Iabren , auch während des
Krieges, wa .en die vreiiö -sch-n ft,n „n,en im Vergleich zu
heute noch in benei-denstvertem Zustand Der Gesa niste öl-
betrea erreicht die eiwcme Summe bo» *2400 Millionen Mark,
(ffiftri! Hör, !! Das ist ein Abjchlusi. wie er in Preutzen noch
nick' i dageioesen ist.

Preuhen wirb sich wieder einmal rmvorhungern musien.
Die Ursa,he dieses Zusammenbruches ist der Krieg. Ich
hoffe, dag es uns niöqllch >e»n wirb , unler Volk wieder zu-
sammenznraffen nnb zur Selbstbehauvtnng zu erziehen do-
mit baS PromctheuSwort Gm-tt^ e ,'.>,r Geltniig^komnie: Allen
Gewalten zum Drotz niininer sich be'iaen. Kräfte zu zeigen,
das euft die Arme der Götter herl>e, ! iLebhasteS Bravo !)

Der Etat ivird an die Budgetkommission verwiesen.
Es folgt die Besprechung der zuc politischen Lage vor-

liegeiide-n
Jntervrllakkonen.

Aba. Aronfahn (Dem.): Es ist begreiflich, hast die Entwick¬
lung der Dinge ,m Osten die ganze Bevölkerung der Ostpro-
viiizen lebhafi bennruhlgt . Polen kann de» freien Zugang
zum Meere erhalten , auch ohne das; ihm deutsches Land aus-

geliefrrt (D .-Rat .) : Der Hanvischukbiae ist der
NnterstaatSsrkietär v. Gerlach. der die Bevölkerung ein^u-
Ivllen versuchte und d,e Regiening „> Berti » ciitspreck>end in-
kormiertc. Die t>nnifcifd>e StaatSrestierunc ^ ifi d-m ptüufet*
schon Volke verantwortlich für die dentsckie Oftmark.

Staalsminister Hirfch: Der Vorrevner hat gegen d,e
Regierung de» sck«vere» Vorv'urf erhoben, sie habe in der
prliüs .chen ftrage ihre S >huldigke>t ni.bt getan und kopflos den
Eresgnisien im Osten geac'niibergestanden. Ich must wimenS
der Regiening diesen Vonoilis zurückiveisen Wir haben alles,
wa? in unserer Macht ,'iand . gelon. um die v-'kiiüchen Asvi-
rationen zunückniweisen. Wenn ui'S da? nicht in vollem
Maste geliinge» ist. so sind nicht wir da°üe ver,ntwort !>ch. sim-
iern in e'.ster Linie diejenigen , die a» dem Kriege die Sck,u!d
tragen und dos sind zum groben ^ e:l die glstichrn Leute, aus
die die ftelilrr der früheren Poienpalitik -urückzuführen sind.
,Widerspruch und L.rrm recksts. Zurufe : Herr v. « erloch!)
Wir vertiauen darauf , dast beim ftiiedensschlust unser deut¬
scher Recht in vollem Umfang gewahr, werden wird.

Abg. Wende-Bromberg (Svz l: Die Polen sollten nicht
rervesten . dast die Revolntian auch ihnen die ftreilwit ge¬
bracht hat und das; sie jetzt völlig gleichberechtigte Stg .its-
l.ürger sind. Wir müssen uns mit den Polen zu verständigen

' art,e9tf'fV Schulte i'Zentr .) : Deutschiand hat Polen in den
Sattel gehoben und diese« verlangt znm Dank dgsi-r deutsches
Land. Dg st die Polen fick, durch bewaffnete !, Aufstau- dieses
Landes lemächtigen, beweist am besten, da st sie sich im Un¬
recht fühle». _ . „

a,'>g. d.  Richter (D.-Nat .l : Wir sollten die grasten n " igen-
den Gesick'tcpunkte ins Aime fasten, statt uns über dw frühere
Polenpolitik zu tti' terlmlten

Rach dem Sckililstwort der Antragsteller wird her deutsch-

iic-lienale Antrag , der u. a. die Verstärkung des Grenzschutzes
im Olren fordert , gegen die Stimnien der Rechten m»d des
Zenlrvin » adgrleh » t. ^ .

Der von allen Parteien Unterzeichnete Antrag , der
schäifsicn Witerspiuch gegen die gewaltsame Los.
I ö s» n g von Teile » OberschlestenS. Polen »-. Ost« und Weit,
picustens uird gcgen ihre Einvecleiüung in Polen euit-rst wich
c»nsill»ii.lg a » ge no ni men.  .

Rack ste Sitzung Mittwoch 12 Uhr: Besprechung der^rgre.
rungserklärungen.

Der Friede.
D !e Desikllctinigling der Berhanillttnsikn.

Paris, 86. Mürz. Die Vertreter der GrostmäLte
häben beiciilojlen. zur Beiclileuniiiunü der Veltiaiidlun-
aen den Zevninlinner-Rat autzzuickialten. Dalur tlaoeg
Wilson . C ! e me n ; e ü u und Orlando die
oberste Leitung der  rk o n se >e nz a rbe i t en
übernommen. Ssopan bol auf die leilnobme verzichtet
mit Der(Stficinma« an eurcomicbeu anaeleflcnocitci
nicht beteiiint zu lein. Durch diele Neuregelung küsst
man. die Friedenskonferenzi i» Lause d ieter
Woche  zu Ende zu sukrcn. Obeiit Oome glanb! waar.
dast dieser kleine Ausschnst. der ohne Unterbrechiim
tagen wird, schon ain Mitttt'gchgd'nd zu elneul endgulti-
gen Beichlus; ackoinnien iem wild
Deutsche Finanzsachverständige find nach Paris

eingetaden.
DerNn, 26. März. Graf B r rn stor f k triltr in der

gestrigen Besprechung in der Berliner Grschaitsttetlr des
Answärtigen Amte für dir Friedcnövcrliandluiigenmit,
dir srindlichr» Regierungen hätten ersucht, eine Mum.
Mission  von sechs deutschen ftlnvnztnchverstaildigell
nach Paris  z » senden. Dieter Schritt sei als Be-
gi i, ndcrFriedrllöoer Handlungen  anzusedril.

Weimar, 86. Marz. In Oer gestern nachmittag ab-
gebaltenen Kabinetts,ibuna wuiden u. a. auck die Mit.
glieder des Finanzausschusses  getvaklt. die
mit g'k''sttmögllcher Beschleunigung der Einladung der
Alliierten folgend sich nach Paris begeben werden um
dort in erster Linie die sinanzieUe Seit? des Lebens-
mittelobkommens zu regeln. Die » bordnung setzt sich
aus folgenden, mit weimebenden Vollmachten ansge-
fintteten Mitgliedern zujammen. Wa r b» ra, -Sam-
bürg Dr Melchior.  U , v i a sD'.sksntogetellschast),
S t ra u st fDeutsclie Bank). M e rt o n - Frankfurta. M
Ansterdem gehören der Rbordnuna zwei Mitglieder der
Wassenstillstandskommission und ein Mitglied dri
Rcichsbauk an. , . . . .

Berlin, 26. März. Die deutsckte Nea'-rung wird die
Mitali-'der der nach Versailles zu entsendenden Finanz-
koinmisiion am Donnerstag nach Weimar  berufen,
um ihnen die notinen Instruktionen zu erteilen, »o da«
die Finan'.kommisiion bereits am Sonntag  in Ver¬
sailles eiutrefsen kann.

Die Ankunft
der ersten Lebensmittelschiffe.

Brunsbiittrl. 26. März. Ter amerikanische Dampfer
Des- Garnitar". der nach Danzig bestimmt war. betaut

Order nach Hamburg zu fahren und damvite elbauf-
Mails. Die Ladung besteht ans 6»X) Tonnen Mehl und
2400 Tonnen Butter. Der Dampfer ist '.nzwischen. wlk
gemeldet wird, im L>aniburiwr Hascu emaeiroHen.

Berlin, 26. März. Aus Hamburg wird berichtet:
Heute U'ird bereits das zweite am-rikan/llie Lebens-
miktclschitt aus Rotterdam in F>amburg eintreOen. Cs
ist der Standoid-Damvier..Lake Tillani". Am Donners-
tag trifft das dritte LebenSnntteltchisf. ein etwa
Briittoregisterionnen grester Dampfer ein. , Uber dir
Verteilung der Lebensmittel, bezw. die Weltersendtuiil
ins innere Land wird beute in Scntbun Beschlust aetoBt
tvcrden. .. . , _ . , s.,

Berlin, 20. März, .iber di.- Bert eilt, na  d«
ausländischen Lebensmittel erfährt der Barl. Lok.-Anz. ,
dast die einziilührenden Mengen zunächst nur zur Am-
rechterhaltuna der bisherigen  Lebensiiilttel-Natto-
nen dienen. Eine Abgabe von Waren in den treten

Uesî 'm - Theater.
Mittwoch,  den 26. März : i-m Eimierftändm » mit der

OrtSai »iwc W!eSt»ri>ri, --B !ehrick, z»r -Bekuinpfuiig der 8te-
schtechtskrml-kheibcn: ,,D>c Schiffbrüchigen ' . Ern Aufklacnisgs-
frück n, 8 Akten von B r i e u x.
1 Diesi -r SLutcr bekämpft in seinen Stticken Recht», und
Sittenüt -el Er ist kein Dichter, aber e„ i R -chier. er mach,
keine Dramen . al>er er bringt geeignet ersckiemendeS. dichten,
«ches Mobmattr-ial . lebebafie M' islerve' sv'ele aus d-e Buhne.
Smne Stücke si" d klafsilck'e M.>rdgeschichten Sern Theater >1
«in Den' .'nstralU' nS-g'parat , ei» Mieseil-m >ur laznile Krank-
heilen Er eudblastt die Wnu-ben der leide»de» Men .chdeii
und will a-!S »»fklären-der AbschrrckimzrSIliea-lr .iOker wirken.
Unsere R.-ch' i^ sleqe bebandc-st er in , 1^ rode rnuef - da»
Ammen wesen m „Les  rempt ^ -m e« . d'« Mensckem.
aeistel der Schphilis in .. l-es svTrie» . d,e Schssfbrnch'äen . ..Die
S ?;ene wird znin Tribuna -l" für die gedankenl̂ en Ellen -.. b>«
veraellen . non i-hi-em Schn-ivgersichn ein ärzk!,««* - Zeumn« z»
fordern ' ir W Prüden , die da» .e-ätzt-ckie wiichn'e,gen . f»r die
mtt Behüteten , die Nie i» Persuckmnz ; Harne» und MIN s,
Zocker oera-bick-enen hinnen , knr die Leichtferl-zien. d'e in ver-
hänqnisvollec Soreiesig .' ril alles auf» fl - el ft-tzen. Dos vn .ck
ist schon ,nehr fach befpre-ck'e" . (siS M  W .rfunq . Diele,
Brieur war nötig. i,m dieses Stück zu sck,ee,ben. Seme Men-
«cheiiichi-lderuilg ist schlvach. in tv-r Kunst, mit kein ein Wort an-
zrstoben tsi er si-of;. Er erschüttert nicht, aber er erziel, de-
stimmt praktische Refultale . Di« Renmar der Zuschauer wan-
Hel« er in tief« Belwssenbei «. in Bestürzung : «in Baden, aus
dem der Wille gedeibl Es ist noch n,ckrl sehr lange der. das-
«än ösfenllichi-r Vortrag über Sexuelle » unmöyl 'ch mar. Mel-
leickst AI vik 80 Jahve Jetzt selwu wir ..De Sch' fft' rüchag,-,, ' .
Wir sind natürlicher und s-icküicher geworden ; da» ist schon
Md werlvoll, ein ftartschrlit.

Di« ersahrei-en Kräfte de» Residenz-TbeaterS b.ieben
kbrer Aufga>be nichts schickdiq. der Arzt war etwa» bavt ang«.
legt . Er >st die Stimm « der menschen-lichenden Bneux und
Purste wohlwollender zu särkv-n sein. &.

2lns Kunft und Leben.
G K. Die Wundergrotte v»n Spoa . In der Rabe der

bekgisthen Stadt Svaa , die jetzt wiederholt im Mittelpunkt de»
öffentlichv-n Interesse » stand, bei dem kleinen Lwl Nemou-
champs. brfi»-de> sich ein« der wichtigsten uaiterirdischen Höhlen
Europas , in der sich die L« tur aU Barunorst« uud I,u,en>

dekorad.-ur in so grostartiaer Weis« ««tätigt har. dast sie alle
menschlichen Phantasien weit in den Sckiatteu stellt. Es ist ein
märch-enbaftcr Pabrs «. ein« geheimnisvolle unterirdiscĥ Welt
der Abgründe , vtänge und ftlüsie. die sich die Ratnr da ge-
schchie» trat. De obere Galerie der Groite . die gleichsam ein
dritte» Stechwerk der Heble hiidel. dehnt sich über 100 Meter
meit aus . Ein unterirdischer ftlust dnrchschneidetdie-es Zan-
berre'ch der Tieke. Stecke Dä ».de umgeben ibn. und durch
eine kleine Hfsnnng gelangt man in oinen Saal von riesen-
halten Dmensionen . hinter dem sich neue Abgründe und neue
Säle öffnen. Deser Hauz-tranm , .De KaA>edioIe' , ei» Saal
mit senkrechten Wänden »nd flochier Decke, ist mehr als 100
Meter taug. 40 Meier breit und etwa 60 M-ter ln-cha. Eine
Galerie , sie sich hier abzweig!. bildet den ..Eber " des Doms,
während sich an einer Seite ein kleinerer kavellenartst̂ i
lliaum befindet. Dieser grostartige Pr -ichlra»m der Natur ist
aut den bcrvlickifivn Bersteinerungen und Kr-stallisationen in
geradezu verschiieii-derüchiem Meichtum anSgeschmiickl»np ge
wäbrl in seiner Viclaesta-Itigfe-il der ftorinen im blitzeuden
Schimmer de» Licht» eine» überwältigenden Anblick. Über
ein« nrckürlich-e ft>ck»brücke. d>« »Brücke de, Tita »«»", gvlangi
man von dem ftlust aus- zu der Kalb>-d,«>l« »nd dann z» ein«r
ftlucht von n>eittrcii Sälen , unter de-nen deko»d>-fS zwei ber-
vorra ŵ... Del »weist« Saal " lwt a» seiner Decke und an
seiiien W-äiiden eil-«» soich-en stderckuh von rrovstleinaebildev ..
Stalaktiten sewo!,I wie Ltalagwiten von ganz l>eller ftarbiing.
Io dost sie «ine !<bi>-ee>ge und völlig rein« Ateist« hervorrnsen
di« kaum irgc-iidivo anders ibresgleickv-n bat. Ricktt ininder
eigen,-rtig ist ein ai 'deier Sae ! ans Schiefern , der Üver und
über mit Diopfsteineii ans Kalkstein gaschniückt ist. Van der
Decke liängen schtanke Stalaktite » herunter , an den Wänden
w-.,ckck«n Stalagmiten in üp,>ig«m Ge-ivirr empor, und den
Boden de.decken kl«in« leuchtende Krisialle. Dr ikiaum rst
„chg „ur von wisse:isck>astlicheii, Interesse , er übt auch durch
,'einen irisieret,den und omrlisierenden Scknmmer eine lwhr
Sck,öiA>e,ISiuirkiiiig au». Die Hölckc» >» Remoinstamps ist der
öckeutl ck«n W jick tigung zugänglich, und zn-ar in allen ihren
S-ei Siockiverken. Dr Besuch nimn-t em-a 2 Stunden in An-
spiiich. Man diirchichi-eitet zunächst die obeie» Galerien und
Säle und bl-steigl dann , im Iiii ' ern der Höhle a»gelaugt . e>»
Beet zn einer sc.br stimmungsvollen »nterildiick-en .ÄKrsier-
fohrt. o-f an den unteren llta-lerirn vorbei ven versenkte» ftluh
e:i:!aiiq führt , der den Ra nie» . N»h>ko„" trägt . In den
Kr-egswirren wurde der Hohle bei Spoo. ncttürlich kaum euv»
mal aedacht.

C. K. Die zuküi.ftigrii Riesenluftfchiffr. Die Mö,ckick>ke,t
ein Luft schiss zu bauen, i» dem 2000 Pstrsiagiere Platz findeit
erörtert der englisch« Aviatiker Major Wstsrid T. Blake in W
^Dailt , Ma l". Nach den Versuchen und Derrklwiingen.
vom englisckten ftlugministerium angc'strllt worden si>O. isl
durch» »,» N' öglich. ein Luskschiff zu ba-nen. da« k've Last vo»
-,-00 Är-nnen trägt ; würde diese ganze Last aus d>« Mitnaav»
non Pelroleum vernendet werden, so würde do« Dchist. ^
Halt zu machen, eine Strecke von 80 000 .Kilometer zuruckledk»
können Berivendei man ein Viertel der Last aus doS nt'»
-unebmen.de Petroleum , so genügt diese Menge, um emt"
Flug von 7roo Kilometer zu unternehmen , ohn- anzubrü^
Für die Patkggiere bleibt dann noch ein G«-wicht von
Donnen übrig, l-a» sind 336 000 englische Pfund . Nimmt «>«»
aks di-rckckchiiittlich-e» 6'-ewicht de» Passagiers I8s Pfund a"-
>o w-«nrn 2000 Menschen nur 808 000 Pfund , so daß für »*
Besatzung des Luftschiff» noch genügend Dv'elrmum übrH
ble-idt. Wollen dies« Passagiere alwr ohne A,isi-i» !>olt «'"<»
Flug von 7500 .Kilometer » zurücklegen, so must, für genugrim
Henuewk.ck.keit und Nnbrung gesorg! werd«,,. denn bei
»urchschnittl ch«n Gkscktwiiiöigskilvon 75. Kilometern in
Slniide würde d>« Reise mind-.-lten» 4 Tage dauern . Nnn"°
ina.li an, dast da» ö-ewick't ver BesatzungSmainischaft, der
zuiirdmenden Na-br»»gSmitt«>l u,ch der Bequeiiilichkeitsci"!
richt,ingen ebenfalls ein P crtel der G>.'famllast in Anspr«
ii im ml, berechn«« man m-ch «in etwaiges Er tragewickii
lö To »»«», so blieben für di« Passagiere 86 Tonnen üdc»
so d>ist das kii»stige st!>estutust schiss bei einem Dnrchsch">w,
gewicht dr-S Passagiers von 154 Pfund 1286 Passagiere «
,jch fiilimi könnte. ES liegt also durck>aus in, Bereich -
Migl -chkeit. dast ein Luftschiss mit mehr als >000 Pasiagi«" »
eine Strecke von 7600 Kitouiewr ohne Aufcntlwst zurück!e<v°
kann; hetr--gt die Pstrsi-igierza-hl Ad , so müstte entsprecht
ineuiger Pktri -loinm niilgei,on>ineu werden , und di« unuiUk^
brochcrie FahrUwuer n-är« demei-tsprechenh geringer- '

lUehte Lhrsnik.
Bildende Kunst und Musik. Dr neu« Schlager

Berliner  Thalia -lbealers . der soeben mit sehr skaN
Erfolg !N Strue gegangen ist. bet st: »Zur n>>>^
H u m m e I", und  sein « Väi«r sind wieder die Hanödia-.-
^e.,n Kren  und Ebnard Ritter  sowie der Hauskompch,
Gilbert.  D « PerjaL «r Mid die Darsteller würbe»
misch sccatau.
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iHandel aus diesen Lief?runa->n wird -titlit stnttkinden.
La die Lebensmittela l e t Ji ntd fti ,i m die Bevölkeruna
dcyeilt werden sollen. In erster Linie werden die In.
-ustENtren und dre 'S r o ?t ftä b t e beliefert, ba in
Liefen die Not am aröfttm ist. Ob die in Aussicht steben-
Len Mengen jo groß sen>werden daß sie einen Zuschuß
über die tebiaen Nationen aeftarten. bängt von demUmfang der Zufuüren ob.

Die ungarische Sowjet -Republ ^!.
Revolutionsgesetze.

Budapest re . Dar , Ein » Verordnung der revolutionären
keg errndcn vigtee vertugl die Errichtung von Revolution » -
>e richten  Tag GriichtSversohre» eisolgl ohne söruiliche Unicr-
nchnng und ebne Anllageschris, von Ansang bi» 2ndc vor dem ver-
ammeiici! vietolutionsgericht , möglichst ebne Unterbrechung. Die
li.Ischeidung der Säuidlrage crfrlgi in achcinier Adstimm» ,g. Tie

Uode- strafe kann r.ur aus einstimmigen Beschluß de» Vorsitzende»
irnk der J.«tt(i«tiDer kkshängt tücrbeii. Die von dem Hlevvlunüiiz.
gench, vertai 'gle Straft ist sosor, noch der « erkündigung zu voll,
slrecken. (fmc vitorbrunp des revoluiionärrn regierenden Ztcnrs
ktlfugr : In der r-ngarischen Rätcrepuölik gibt es keinen Adel
keinen Rang , kr,ne T -Iel Orden oder sonstigen Auszeichnungen Der
ir , olntwvare rckierrndc Rat ordne, die voUkomment Gleich,
stc I l u n >i d e r c u ste r e stc l i che n Kinder  mn den estelicheii
«n und trifft Beifügungen »der eine nachträgliche Eintragung in die
Matrikel . Die Raterepftrung . erdnet ferner an : Mann und Frag
die sei, werngsien» einem Jalir in wilder Ehe  leben , können'
wenn s" „ich- d' rekie Blul - rerivandte oder Geschwister sind, ohne
Mmklich, ouf irtwede « Estel-indiri -ie eine öde lä-ließen. Hierüber wird
em Pr, 'Iikill a»spenon,n>en. Ter Mairikeisiilircr erklär, beide als
Lbeleutc. Diese Art der Sbeschließiing können auch jene durch,
sichren, welch« urf -eiratet sind und gcircnn, leben.

Eine Note Armee.
Budapest. 26. Mär ; Der rerolulionäre Rat ordnet die Bildung

einer au , de, Reruliitwnedisziplin b»,irrenden neuen Pro . e.
lacierarmee  der r-iixoiischen Rälrrepudiil an. einer logenaniilen
Relen Armee neiche in erstrr Linie aus der Anwerbung aus den
Reiben der organisierte » 8 - leiterlcf-oft und auo den g"genwärtl .i
unter den Waffen siebenden Proletariersoldaten bericht. Der oberste
Lener der Roten Armee ist der revolutionäre regierende Rat . Tie
Eiaat » Polizei  bat sich a u s g e l r st und sich der neu zu «»»
richtenden Roten Revolutrcndarmee zur Beringung gestellt.

Budapest. 26.
tzersönlichkeiten unter
d «i h a l t e ».

Erat .flmoftii brrlmitct.
®" "J Grat Karolpi , eine der bervorrogendsten

de» xegenrevotulionäreu Magnaten , wurde

Revolution in Eallzlen.
Me ». 26. Mürz Rack Funllprücken der russischen Sawftt.

tegimung ist auch in Galizien die Revolution  ansgebrochcn.
Eie bat iw Penelcimpelitt oo» Brobebenve, ihren Aniang ge.
ttommon. Di ' , vn der ukrainischen Regierung  entsandten
kn-ppen baden mit den Aukstäntischen gemeinsame  Sache g>.
macht. In zeblrcichen ukrainischen Gemeinden Galizien » Hoden sich
lokale Sowietregierungen  gebildet . Her im gebeimen
wbitdete Like tcrrat in Lemberg bat den Generalstreik  erklärt.

Das Standrecht über die Slowakei.
Prag , 26 März Das tscheche-slowakisch,' Preßburenu meldet

m? P r e stb » r g Der Minister Srwar verhängte infolge der Er.
tignilje in Ungarn dg» Stcndrcch , über die ganze
E l o w a ke i. - Lau, einer Meldung des tschechisch. lowakischea
vrestbnr eanr ist die rsch-echisch-slowukische G e l a n d t s cha s I in
viidapest von de» Kommunisten besetz«  worden . Drei Mülion -n
tschechischer Staat -arider wurden beschlagaadml und alle Beamten
derbaktrr. der amtlichen i-nd priraten Gelder beraubt und rbgeschrbe».
Man erwartet ste in Prestburg.

Ein allgemeinrr
Part - , 26 . M -irz.

Mobilmachungsbefehl Trotzkys.
Reuter meldet , daß die Ofstensive der

Estländer und Letten gegen Peirrsdurz die Stadt so von
Südmesten bedroht , bat Trovky die allgemeine Mobil-
wechung  aller Männer bis zu 46 Jahren angeordnet hat.

Gegen die T'btrxnnung dcr Rheinprovinz.
Tüsscldori, 26 Mörz Au» die gestrige der Nieichsregierung über.

ftittelte Entschliestung de» Rheinischen Provtnztolaut»
schuss e»  ist folgende Drodtantwvrt eiligenofscn:

.Derrsche et halten . Seien Sie überzeugt, dost die Reichrreqie.
nmg mtt allen Mitteln gegen  die Abtrennung der Rheinprovinz
«bei einzelner ihrer Teile rvm Reich anftrin.

Reirbsmmlster Erzberger.

Au » dem besetzten Gebiet.
Mainz , Lü. März . Die hiesigen Besprechungen der Han¬

delskammer mit dem Kölner ReicltSkammisiar führten zur Zu.
fege der E i n f u h r e r l o n b n i S auS den BerbandKlänoern.
ausgenommen  Lebensmittel und Dertilwaren.

Köln , 26. März . Die erste englische Briefpast
st>r die Zivilbevölkerung ist am Eonutag hier angekommen.
Und zwar mittels FiuUeug.

bewaffnete Ausschreitungen lm Industriegebiet.
' Dortmund , 26 . März . In Witten  kam eS vor dom
«wände der ..Witbener Volkszeitung " wegen eines in diesem
"lang erschienenen Acttkcls zu Kuiidgcdungen von Arl >eitern
au» Witten und Annen , wobei ei» Polizeisteamter durch eine
«W der Menge qe-worfene Handgranate tödlich verletzt wurde,
daraufhin entstand ein allgemeines Haiidgemenge . Zahl,
reiche Personen  wurden durch Scliüsse und Hand-
Maimten getötet  und verwundet

Bachum , 2ü. März . In der Nacht zum Freitag versuchten
«k dir 25 bewaffnete Spartokiden  die Kraftzentrale
«r Zeche Prinz -Regent in ihren Besitz zu bringen . Die Zechen-
»>tstr stellte sich ihnen entgegen und es entspann sich ein halb-
stundigeS Feuergefechl,  das mit dem Rückzug der Spar-
«ktden endet «. Di « Zechenwehr hatte keine Verluste.

Reue Streiks im Ruhrgeblet.
Essen (Ruhr ), 26. März . Der Bergarbeiterstreik im

*»wrgebi «i Hot heute wioder größeren Umfang  ange-
raintnen . Im Bo-Humer , Wittener und Dortmunder Revier
Zünden sich heute di« Belegschaften von zwölf Zechen im

^usstand . Größtenteils haridrli es sich dabei um Streiks , die
«>t sten Witbener blutigen Unruhen im Zusammenhang stehen.
rM^ esctzten niederrheiaischcn Gebiet ist außerdem die Beleg-
Wt der Skledercheinischen Bergwerks -A.-G . in den LuSstand
^ " kten.

Hanau als Zentrale des Spartakusbunde « ?
^ derlin , 26 . März . Wie den . D. N. N." aus Hanau  ge»

jS 'Jwt wird , glaubt man ou » vcrkchiedcnen Anzeichen b«.
7°aci'dcn können , daß die Sportakideubewegung in Hanau
«» lihten Tagen einen starken Zuzug  erhallen hat.
j,®n S cI,t deshalb nicht fehl in der Atniubme . daß die Leitung

©Pailafuebunwe von Berlin nach Hanau  verlegt wor-
O" >!t Dos neu hier erscheinende spartabdische Organ wird
ein f t ^ "rgcrMm trotz eifriger Agitation der Spartokiden
«an, ra Man vermutet , daß die Leitung de» Spartakiden-
§ tts  sich nicht dauernd in Hanau iiicderlnssen wird , da der
»"n öu klein ist und die Gefahr für die Führer besteht , leicht

^aymtbea und verhaftet zu werde « .

Spanien.
Über ganz Spanien ist

Das Standrecht in
Madrid , 26. Mörz . (Reuter .)

dos S , a n d r e ch l verhängt worden.
Madiid , 25. März . (Reuter . ) In Dareelona  hat ein

Raffeual,ssiand den ganzen Straßeiibabudieiist und die ge¬
samte Industrie lahmgelcgt Über Bareelonu ist der Be¬
lagerungszustand  verhängt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Verminderung der Arbeitsloflgteit.

Noch dem Bericht des Mitteldeutsck >en ArbeitSnachweiSver»
bandS über die Lage dev ArbvilSmarktS im Monat Februar
lölit Hai die Gesamtluge aus dem Ärbeitsriarkt gegen den Lor»
manat Liveifelto » eine erhebliche Verbesserung  auf-
zmvciisen . So sank die Zahl der Arbeitsuchenden in Frankfurt
a . M . von 14 560 aus l l 600 , in Darmslodi von 2060 auf 1020,
' » Oösenbach von 6660 auf 3600, in Hanau von >860 auf 1300
Neben der Wiedereinstellung der KriegSleilnetziner wirkte auch
die einsetzende Abschiebung der Ortsfremden in den großen
Städten cntUxfteni). Die Überweisung zu Notstands
arbeiten  erfolgte in weit stärkerem Maße wie im Vormonat
und erstreckte sich mdit nur auf ungelernte Arbeiter , sondern
nameiitilich auch aus Angehörige anderer Berufe , in erster
Linie auS dem Baugewerbe , dem Nahrungsmittelgewerbe,
Packer und Ausläufer und Fabrikarbeiter aus der Metall,
intmjtn «. Auch in den Landkreisen entro cfeiten sich die Ver-
hältnisie abgesehen von den Kreisen mit ausgesprochen in-
duslrieller Bevölkerung , wie z. B . Osscii -bach und der Provinz
Starkeiiburg , überwiegend günstig . Notstan -dSarbeiten waren
reich!icix-r zur Verfügung gestellt . Slellemoei -se rerstärkte sich
die Nachfrage au - den Kreisen des Handwerks nicht uner¬
heblich.

Die Landwirtschaft  stellte wesentlich höher « Anfor¬
derungen . In erster Lime waren es die Hefgüter , oie durch
den Ausfall der Ausländer sehr starken Bedarf batten . Die
Nachfrage aus den Kreisen der Kleinbai .ern hielt sich in mäßi-
gen Grenzen . VS ist anzunehmen , daß man sich vielfach früher
in andere » Berufen tätiger Ortsangehöriger zur Aushilfe be¬
diente . Der Bedarf konnte nur durch stärkere Heranziehung
von Arbeitern aus anderen Berufsgruppe -n befriedigend ge¬
deckt werden . Für die näckOe Zeit ist mit steigender Nachfrage
nach Fetdmädchen zu reck.nen . Günstig war die Beichäftigung
ferner in der Bekleidungsindustrie,  namentlich für
Schichmocher und Sck,neider , urid in der Möbelindustrie . Auch
für Näherinnen wuvde eine Perdessenung der Lage beobachtet.
DaS Baugewerbe  ru 'hte fast völlig , wodurch nicht nur die
eigentl 'ckien Bauarbeiter , sondern auch verwandte Berufe , wie
Baufchreiner , Anschläger , Weißbinder , in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden . ?luS dem lefetzten Gebiet liegen vielfache
iMeiien vor , daß das laiidwirn 'chaftl 'chie Persotial , namenttich
Melker , nur sckiwer besckafft werden kaun.

Durch den völlig brachliegenden Kurbetrieb ist in Wies¬
baden in den Gastwirlsgewerben  die Arbeitslosig¬
keit im Steigen . Im Kreis Groß -Gerau ist die Zahl der Er¬
werbslosen durch verschiedene BetriebSe -ii 'fchräiikuugen stark
angcwachfen . E-benso l>aben größere Entlastungen in , der
Höchster chemischen  Industrie das Angebot angelernter,
nam « i,tlich jüigerer Arbeiter , erheblich vergrößert . W-efent-
lich günstiger liegen die Berhältniste im Kasseler Wirt¬
schaftsgebiet.  Zwar erwartet man auch hier Betriebs-
euifchräiikungen in der Textilin -dwstrie . Durch den Wegfall
»er HeereStieferungen sind in den optischen Werken viele Fein¬
mechaniker zur Entlastung gekommen . Doch wurden für den
Lokomotiven bau über 560 Fabrikarbeiter benötigt . Das Bau-
-rewerbe war gut beschäftigt mib machte Zuweisungen von
Maurern und Weitzbindern von auswärts möglich . An gut
auSgebibdeten Scküoüern war gleichfalls fü-blbarer Mangel.
Die BermittilungStätigkeit war vielfach durch Lohnbe¬
wegungen  und Streiks gehemmt . In Gießen streikten die
Äelallardeiter zweier Fabriken . In Darmstadt war eine
Lohnbewegung in fast allen Berufen im Gange . Zu einer
E niquiig ist es inzwisckx'ri im Holz , und Metallgewer .be ge¬
kommen . In Frankfurt a . M . ist eine Lohnbewegung der
Friseure zu verzeichnen . Die Streikbewegungen in Dillen-
öurg , Niederscheld , Sinn und Herborn nmrden inzwischen bei-
gelegt . Im Kreis Wetzlar lag ein größeres Eisenwerk einige
Tage still , doch ist auch hier die Arbeit wieder ausgenommen
worden.

vsir'tes Matt . Seit « 3.
Sozialdemokratische Oberprosldenten.

IPfrtla , 26 Mär , Wie W* „P . P 3t.* hören, werden dernnöchst
an Eielle der zurnckgetrctenen Oberpräüdenien von Schleie«
und Schleswig . ^ elf ein  ernannt werden: ,um Oberpräii.
dcr.trn von Schlesien da» sezialtemokraiischr Mitglied der pre„ stisch»n
raude «verscwmiung Philipp  iBreslaui und grm Ooerpräsidenten
von Schleswig.Holstein der Führer der sojichdemekratischeu Stadwer-
orduciinstallion l» Kiel Poller.

tn
— P - stschaltordienst . Vom t . April ab sind die Postschalter

WieSvaden Werktags bis 7 U'hr geöffnet.
— Die Verdienste des Schleichhandels . Au » Erben-

heim  berichtet unser 88-Berichterstatter : Wa » der Schleich¬
handel  ff ' Jirft . ergibt sich au » folgendem : Vorgestern wurde
eine bekannte Geflügelbändlerin au » dem benachlwrten B . von
unserer Polizei angehalten und einer Revision unterzogen.
Hier !ei fand man u. a . >17 Eier , die beschlagnaihmt wurden.
Sie waren in Delkenheim für 60 Pf . da» Stück erworben und
sollten für 1,70 M . m Wiesbadener Hotels verbracht werden.
Bedenkt man , daß diese Händlerin lagtägl -ich olle umliegen¬
den Oite nach Eiern . Geflügel ulw . abgrasl und dann mil
so'ch hohem Aufschlag verkauft , so kann man sich annähernd
ein Bild von ihrem Kriegsgewinn machen, der sie zum Er-
staunen der Einwohner von B . in den Stand setzt, die schönsten
und teuersten Grundstücke zu eifleigern . Wir wollen hoffen,
daß die Polizeiorgaiie ihre» Wirlutigskreife » von jetzt ab ein
wach'samere « Auge auf sie baden werden , darrril die Leben »,
milttl nicht durch den Schleichliandel versckm» n,den, sondern
der darlxnden und hungernden Allgemeinheit zugute kommen.

— Vom Landsturnibataillon Erbach i. O . Auf einer in
Frankfurt a , M . siatlgefnndenen Versammlung von Angehöri-
gen de» nach Rumänien und Serbien zur Zwangsarbeit ver-
silleppten Londsturmbataillons Erbach da « sich ousfchließlich
aui» Hessen und H e s s e n . N a s s o u e r n. insbesondere auch
Wiesbadenern,  rrkrutiert . wurde mitgi 'teilt , daß dem
Bataillon Hilf « nabt . Deutsche Ärzte , Arzneien und Verband-
material sind bereit » noch den Internierungslagern unter¬
wegs . Ihnen wird eine Kommission deutscher Offiziere fol.
gen . die den Abtransport nach Deutschland in die Wege leiten
soll, besonder « Ri -mönien steht der Herausgabe de , Bataillon«
sgnipotdifch gegenüber . Ein Lazareitzug mit Kranken und
Verwundeten befindet sich bereit » unterwegs und wird in den
nächsten Tagen in Deutschland eintreffen.

— Goldene Hochzeit . Di « Edeleut « Augrist Fleck hier.
Schwalbacher Straß « <3, begehen ran 29. d. M . do» Fest der
goldenen Hrchzeil.

— Yjrabdrnkinölrr luxuSsteuervfllckitig . Grabdenkmäler
sind nach den Ausführungsbestimmungen zum Umfatzsteuer-
>esetz ol » Werke ter Plastik der LurnSsteuer unterworfen.

«in« Verfügung de» prentzrsthni guxur»mvrtsterS ändert

daran auch mchts der lim stand , daß Grabdenkmäler die Eigen»
lwatt von Bauwerken im Sinne des Baurechts haben und

wnnen . Umfangreichere Bauwerke können als Ganzes
Ekt^ msch»d̂ ^ er Plastik gellen , wenn st« wegen ihrer archi»
^ktor,ischen Gestaltung als ..Elebände " im Sinne des Bau»
recht« onzufehen sind, wie Grahkapelleu . Mausoleen . Uni«

^keuer fallen Grabdenkmäler aller Art , also nicht mit
f t? tlien ' unb Reliefs , orruamfittal -fr V-ev-
f0n^ rn ***$ Dmrlen . Urnen , 2krf^n , OMi «H

^bstetne . Grabplatten . Blocksteine , so.
Hu« clsteine usw . Auf den Baustoff kommt

es nicht jm . Dre Steuevpflicht umfaßt das ganze Werk.
h-,r Z . ®rfn,̂ n,frf  kür die Landwirtschaft . Die Reichsstelle

TcHÜ. rr <1'Uflot  nach einem von den Landes -bebörden
-A-ft nnn ^ / ^ iiiingsplan für iwe Frü .hjaihrSfeldbestellung

SrttohZ -fe 5T” ** 11ab '^ nr00  instanMiesetztes
^ ben  Kommunalverbanden zur Versorgung der

justetoilt . Neues Schuhwerk kann erst wieder
>m Herbst zur Verteilung gelangen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.

fäjtäsi: r' "■ 4,4 « ° k° » « »
ht ._ » ktzlar, 27 Mar , Das G e f a n a e n e n I o o « r wird

«genwaNly zur Ausnubme zahlreicher ufrainischer Offi»
irn  V ^ U . . !tfn 'k <"N'>ien fcetfRtiebtet. Diese Oss,ziere nahmen bet
s' " ärpen die Bolschewisten aus deutscher Seite teil und
ZJtlj  I A f 9'"?SU(‘ fvn ihrer Heimat abqeschnitien und

rrrstrrut in Deutschland aus. Im Gesungenen-
iager netten auch ul, ainische Krcnke.nschwestrrn Ausnahme sinden.

Sport.
Wiesbaden. Sonntag , den 86. März , nach.

mittag» Abmoisch 2 l.br ab Sedanplatz , Fainilten -Spaziergaiia durch
da» Gvirstku-tal, « onnendtr , nach Bierstadl . Treftpunft doristtbst
ResiavraNon ^Zum GambitnuS ''. Wte. badener Straste.

ttancielsleil.
Mitteldeutsche Creditbank.

Dem Jnbresbericht dieses Instituts , dessen Enrebniss«
? , bcreitf* kur* gemeldet hahen . eutuehmeu wir noch kurz
folgendes Nach ti-ehr als vierU-hmer Tauer hat das Völkan-
rii-een sein Ende erreicht , der Friede ist aber noch nicht
eeschlcssen . Dein V\ lederauftau unserer vaterländischen
Wirtschaft drehet . srh « ere Gefahren . Eine auf die Dauer
kaum erträgliche Belastune von li-di-strie und Handel und

Lnsichei heit der kiitiftieen Gestaltung unseres Wirt-
schfl.tFjphcns ieeintriichtitfen di© G(iter ©fz©iunin? und
Tahrden Deutschlands Korikurrenzfähifirkeit auf deai Welt¬
markt . Ohne diese kann aber Deutschland seine Bevölke-
runar nicht ernähre » Für das deutsche Bankgewerbe ver-
lief das Benclit.«mhr l»is zum Hert »s( ohne besondere Ereis^
msse . Im Oktober trfolate der Zusammenbruch des
h ursffebaudesan  den deutschen Börse». Es -reuet von
der innerer , Festiem c und Solidität des Gewerbes , daß dio
roleen nicht unheilvoll wurden . An der Krieesfinanzieruna
halten die deutschen Banken wiederum hervorragenden An-
teil. Im Qt-ri»eti blieb ihie Tätigkeit auf möglichst flüssiee
An laste der ihnen unvermindert zuströmenden Gelder be¬
schrankt Immer schwerer wurde es deshalb , bei der -?e-
ringen Zui» pannuna für die andauernd wachsenden Lin-
kosten einen Ausdeich zu finden Dieser Ausgleich kann
nur in euer wesentlichen Verbesserung aller Geschäftsb »-
dimruisen gesucht weiden , indessen zieht hier der inter¬
nationale Wettbewerb bestimmte Grenzen . Auch nützt die
Verl esseruna der Sätze wenia . solange das Geschäft selbst
darniederneat . Lnsere Bank kann dank der fortschreitenden
Aisoehnune ihres Kundenkreises bei allen N i oder-
lass uu een  falso auch der Filiale Wiesbaden ) ein
belrieataendes  Erpel nis ausweisen.

DeL 9.e„*® mlutnsat * betrug 30 Milliarden Mark
ceaen 20 Milliarden Mark im Vonahr Der aussrewiesene

*' „8tf,)lt 8>cb auf 14 121512 M. aeaen
1,244 877 m.. der Re ince wi n n auf 4.85 Mill. M. eeiren

4852 409 M.. woraus eine Dividende von 7 Pro/,, »wie i V.)
verteilt werden soll Zinsen und Wechsel zeiaen einen Ge-
*'»>n von 8_99 Mill. M. argen 7.17 Mill. M.. Provisionen von4.48 Mill. M. aeaen 3.53 Mill. M. Wertpapiere und Konsor-
tialbeteiüpuneen weisen wie im Vorjahr einen Gewinn nicht
ausj Das ErtHienjs der dauernden Beteilirrunaen bei Bankenund Bai kfirnien ist annähernd das gleiche aehliebei Die
Unkosten haben die eewaJtiae Zunahme von 2 778 000 M.
erfahren. Die Ursache lieg; wiederum hauptsä :hli.:h in dem
Anwachsen der Gehälter. Gratifikationen und TeuerunflTH7.it»
laaen. Für die zu den Fahnen einoerufen gewesenen Be¬
amten und deren Familien und für andere Zwecke der
Krie-rsfürsoree wurden 703 600 M verausgabt gegen 706 000Mark im Jahre 1917

Zur Bilanz  ist hervor/,'heben, daß sich die fremden
Gelder zum großen Teil durch die Erweiterung unser«,
Kundenkreises auch Im Berichtsjahr sehr erheblich, näm¬
lich von 448 Mill. M auf 662 Mill M. vermehrt haben, die
Guthaben deutscher Backen und Bankfirmen nahmen um
84.50 Mill. M zu. die Filialen auf provisioosfreier Rech-
nui b um 166.30 Mill M.. die sonstigen Kreditoren um
16.50 Mill M zu Den-entsprerhend steigerten sich auch
die flüssigen Mittel Kasse, fremde Geldsorten. Kupons
und Guthaben hei Noten- und AbrechnunOTbanken stiegen
um 22.20 Mill M.. Wechsel und unverzinsliche Scĥ tzanWei¬
sungen uni 189 66 Mill. M.. Nestroguthahen ermäßigten sich
um 29 50 Mist M.. Reports und Lotnbaids gegen börsea-
gär eige Wertpapiere um 2 MIN. M Die Debitoren in laufen¬
der Rechnung vermehrten sieh um 16.90 Mill. M. auf 194 93
Mill M„ von denen 64 P4 Mill M. ungeöecKt sind. Dia
Akzepte sind weiter von 15 60 Milt. M. auf 8.80 Mil! M ge¬
sunken. der Bestand der eigenen Wertpapiere um 9 20 MiU.
Mark gestiegen. Die Aussichten  des taufenden
Geschäftsiahresentziehen sich jeder Beurteilung.

Aus unserem Leserkreise.
fllt<MvmB.nttrtr <Zmf«nl>tinamn >rro«niiiet)rT«iirti<fae,anM. noA rnit, *nM>W4

* Zn « nsang t « Winter «, als Kvbtenmangel erntest , wurde
der Schiust ter ctlenllichcn V c l k « f>ü b 11  auf 6>4 und 7 Uhr fest.
flrfe»t. Jetlt dürfen alle v >ri>nngi>na.<stätten. Tbwter und Reslau.
ranr » kr» 16 Uhr und minimer svaar länger aeösinet sein, doch
sicher ein Zeichen, last die Koblenverlargn .ix beürr ist. Die städtischen
Bader werden cler mch immer Sam - tcgS um 7 Uhr geschloilen. so
dost es fiele» nidtr möglich ist. sich richtig ju baden, was doch aerade
für die ordeliende Bevölkerung  dringend nörrg rst und
an » im Inleresie der allgemeinen Bolksgesundbeu liegt Da die
Keschäst» und Betriebe rrst um 6 Ul,r gelä,lasten werden , ist ez
diingend naiix def wenigltens Freitag » und Samstag » die Bäder
bl » 8 II h r geöffnet  sind , damit auch d>'m Teil der Bevölkerung,
der geschäftlich tätig ist. Gelegriibkit zum Baden geboten ist.

Z>ie rlbcnb -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
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F. »ünlher; für  den Un>erhallung»t»il: B. 0. Nauendorf:  für den
totalen „nd vraviasieNen Teil und « errchrrlaal̂ I V ' W TU- für hm

Handel: ffl. Etz, |ßr die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf.ISmrüch,n Merdaden.
Drucku. Verlag der L. Schettenderg 'lchen Hofbuchdruckerei invttoobgdei»

• »M4IMNM Mi » cheifUouün, U Ml 4 UM»
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3ula!(ung eines nseitaai FWWsles.
Zu den in der Bekanntmachung vom 22. d. MtS.

zum Verkauf von Konsumsischeu und Konsumflschwaren
zugelasjeuen Geschäften tritt neu hinzu:

Nr . 13 Wwe.' Henninger, Anna» Adolfstr. 3.
Wiesbaden, den 28. März 1919. F 331

Ter Mag istrat.

MJefMede.
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur 4. Klasse

läuft bei Verlust des Anrechtes am S. April k. av.
Lauslose sind noch vorrätig.

Die Preutz. Lotterie-Einnahme « Wiesb aden».i
Wege« Wegzug» versteigere ich zufolge Auftrags am

Samstag , den 29. März. vorm. 9'/, Uhr
beginnend in der Billa

Nr. 14 Lesfingstrake Nr. 14
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

Nuftb .-Schlafzimmer -Einrichtung . best, aus:
2 Betten, eintür . Spiegelschrank, Waschkommode
mit Marmor und Sviegelausatz, Nachttisch und
Handtuch,länder; iocißlackicrtcS Fremaenbert mit
pass. Wa,ch,isch m. Lptegrl und Nachttisch. Sofa
und 2 Sessel mit Seiden -Gobeliubezug.
kl. Sofa, sehr guter Eichen-Herren-Diplo-
maten-Schreibtisch.N,,tzb.»Talonschrank.Nutzd.»
Spiegel mit Trumrau , achtcck. Nutzt» -Salon -T sch,
sehr schöner Lalon-Sosnspiegel, gr. Spiegel ohne
Rahmen. 2.00 X 1.10 Mtr.. Nipplische,Rußb..

u. Spieltisch, Etageren, Klavierstuhl gr. ge-
malt . Gobelinbild , Oelgcmälde u. and. Bilder , gr.
Brüsseler Teppich, Smyrna -Teppich. anges. Hand-
arbcitsteppich m. ra . 8 Psd . Wolle, 1 Paar echte
jlelims , Portieren, Gardinen, Vorlagen, Tisch¬
decken, Steppdecken, Kristallüster, Gaslüster u. and.
Bcleuchtungslörger. Wand« u. Standuhren , fast
neues versilb. Service , best, aus gr. Tablett,
Teemaschine, Terlmne . Kaffeekanne. Milchkrnne u.
Zuckerdose: gemaltes Leder-Phot .-Album m. Stander.
Ripp». Aufstell- u. TetorationSgegenstände aller Art,
Porzellan, Gebrauch-gegenstände, Waschgeichirre. eh
Kaisette, Kleiderbüste, eis. Gesindebeit. Polstcrtüre.
Gaskamin, Zinkbadewannr, 6 «is . Zimmeröfen.
Messerputzmaschine. Fleischhackmaschineu. sonst. Haus«
haltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BerfteigerungStage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich.AL"LL
SchwalbacherStraße 23. Telephon 2941.

Lslons
kür

Schöntieits
und

Haarpflege
G. Sette
Michelsberg 6.

Elektrische , Band -,
Vibration *- u. kupl-

Slassasre
bei Haarausfall etc.

Gcsichts -Mnssasrc,
fieslchU -l>nni |,rtiädor
Kot- u. Blaulichtbe-
strahlung bei Halit-
Unreinigkeiten , Mit¬

esser , Pickel etc.
Manicure
Haarfärben

mit Henne Spez. d.
Hauses . Nur erst kl.
sauberste Bedienung

stütz-«. MM »!!-BeMenms.
Sam : tag, den 29. März,
mittags 1 Nhr nnsangend,
lommen in dem Gemeinde-
ziin. zu Strinzmargaretbä
260 Eichenstämmev. !00 km,
120 fin F chtew ämme frot-
taimen), ca. 600 nn Kiefern*
Knüppelholz zur Versteige-
,ung und zwar i» Lose».
Sämtliches Holz ist gutei
Qualität und lagert aus
guter Abfahrt. Nähere Aus*
kunst erteilt aus Verlangen
Herr Förster Kreusel zu
Henncthai. E237

LtiinzmarqarrtlS,
den 23. März 1919.

Schmidt, Bürger meister.
Tanzschule

w. UlWkt». M
Unfern werleu Sckvilern,

sow. früheren Schul .,,u
Schülerinnen zur gefall.
Kenntm »».. daß wir am
Donittaa . 30. März , im
Feitsaale der Turngesill-
fckwrt, Scknvalb. Str . 8,
unlrr Illiähr . Stiftungsfest
begeben. Hochachtungsvoll

W. Klavvcr u. Frau .^

Brillanten und Perlen,
SIlbersachc», Bestecke, Pokale . Leuchter, Service, gotd.
Uhren und Ketten, Psandsr eine laust zu Hohen Preiie»
A. Seiltzllls. WM «14. M 4139.

gnterhalt ., nur v.
Privat zn kaufen
gesucht . Preis
bis 1000 Mark

Frl. Diefenbach, Römerberg>7, l.

Klavier

Badhaus zum Mm
RI . Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 310
——  Thermalbäder direkt aus der Quelle. =

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
Btofl'bäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräuiue.

Bei Erneuerung der

NSHrmittelkarten
bitte ich Bekannte, die geehrte Nachbarschaft, besonders
meine jetzige Kundschaft. mich zu berücksichtigen.

Durch ree e Lieferung und prompte, billige Be*
dienung wert ich mich stets bemühen, die Zusrie-enheit
meiner Abneh rer zu erwerben.

Gleichzeitig empfehle frische GeMÜse r» den
billigsten Tagespreise«. „ , ^ tHochachtend

Gustav Rothe Nachf.
' Juh . : Johannes glosenthal

_ Wielandstrahe 8.
Mainzer Mtienbier

Germaniabier
liefert in stets frischer Füllung

Flaschend! r- u. Minrralwasßrhandliing von
«Nh . Lochma na, Friidrichstraf .« 8. Te.rphon 4318.

Nur noch beste
echte französische Seife

vorrätig , u. a.RogerU.Galtet runde Stücke zu6.50 Mk.
Parfümerie BrilDO Bache , Taunusstr . 5.

gegenüber dem Kochbrunnen.

bMnlil -ZveilMWm
neu oder lehr gut erhalten, auch andere Systeme, wie
Nndinvood, Remington X, Mercedes ujw , mit sranzbs.
Tastatur lx-vorzugt, zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis und Schristpwbe erbittet

Schreibmaschinenmüll er, Bertramstraße 20.

Bekanntmachung.
«in stets Käufer von gebrauchten Matratzen,

Federzeug aller Art , wenn auch ältere.

|August Reininger . Wellchstr. 37.
Telephon 6109.

SHüffiae 341
Cremefarbe

f. Gardinen . Svideu usw.
Drogerie MoebuS OK

Lauuusstrafe fac >l

Start .Rucksäcke
Zimmermannstr . 1. Bremser

Antike Möbel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmuckgegenstände
Brillanten und Perlen

zahle sehr hohen Preis. Offerten unter Hfl. 684
an den Tacbl .-Verlag.

Mandelaroma,
Zitronenaroma,
Vanillenessenz,
Anis, Kardamom,
Salpeter

wieder eingetroffen.

Bium’s Floradrogerie
GroOe Bur gslraße 5.

,mMmn,  spetlesiißmer.
Herrenzimmer unb Küche, nur von Privat geg. hohe
Bezahl, zu lausen gesucht, evtl, auch gute Cinzel-Möbel.

M«« m, "saaiAT
Motor - und Fahrräder-

Mäntel und Schläuche
alles was ausrangiert wird, kaust

W -gner. Bleichstraste 13. — Telephon 1593.

Achtung bei Umzügen!
Kaufe Haus » und Kellersachen , alles,

was ausrangiert wird, zu hohen Preisen.
Wagner . Bleichste. 13. Teleph. 1593.

in seder Art Leder werden sauber und geschmackvoll an-
gescrt gt. Auch werden wieder Sohlen und Fleck ange¬

nommen und prima Kernleder dazu verwendet.

Sch uck, Eltvillerstrrchi: 7, H. 2. l.
Santensehtteitlenn. Sauer

Mm,  strebsam,fiflüfnwnn
Ider in Chemikalien, u. Lcbcnsmiltdbranche bewandert
ist, sucht mit 20—30000 Mark tätige Beteiligung an
einem nachweislich«cwini,bringenden Unterne .men oder
Fabnk. Ois. uat . 0 . 69 > nn den Tmchl.-Verl.

früher Lchwalbacher
Straffe 9, setzt Jfioritzstr. 11.

Jg. Mädchen
I mit Hausarbeit gut vertraut , findet giitlx-zahlte, angenehme
Dauerstelle. Backe, Taunusstraße 5, P . r.

Ohne Mten
Klavierspielen lernenS 'e
schnell und billig »ach
eigener Methode. Auch
im Hause der Herr¬
schaften.

Vorführung kostenlos.
Kein Apparat . Keine
Tasten'christ. Leicht be«
greisiicher Unterricht.

Sprechstunden von l
bis 8 Uhr nachmittags.

Essig Mhl,
Bleichstratze 84. 3.

Größte Gelegenheit
Elen einbett . Seblalzim ..

sow. mebr. aute Beit , mit
u. ob:>e hob Hauvl . Eiken
bellen v. 15 Mk au Holz
beltstrll v l2 Mk. an . alle
Arien Matr .. l - u 2tür.
K'.eiderfckr.. Bert,ko . Kom..
Kim., u. Kückent.. Stüb e.
Nackitsckr. ui. u. o. Piarm .-
Platten . Waschkom.. Svieg.
Schreibt .. Soia Teckb u.
Kill . s. a. Ebaisel . 7o Mk..
Sviea . 40 u 45. 2 Gram.
50 u 90 Mk. verk. Seivv.
Bertramstraste . 25^ Laden.
Seltene Gelegenheit!
Pracht«. Wohnzim.-Einricht

>>550, Nutzt,. pol. Schlaszim.
m. l Bett 1250, Sekretär
>80, Nollpult 250, Diwan
180, Ottomane 90, Kom
mode u. Waschkom. mit u
o. Mann . 65—120, 1« u
2tür. Kleider» u. Küchen chr
50-120, 2 Wafchmang. m. u.
o. Tisch 38 u. 45, Deckbetten
Kissen, Tische, Stühle u v.m
Karl Kannenberg sr.. Wal,
ram str. 17, EckeWellridstr.
Wegen Platzmäines billiger

Möbelverkanf.
Betten ,Kleiderschr.,Vorrats
chr., Bertilo , Chaiselongue,
Sofa , Stühle .Toilettenspieg.,
Ti che, Lampen u. viel. m.
Berk. z. j. annehmb. Preis
Ludwig. Adlerstrahe 5.

ipliliil
2 sehr schöne Plüschso'as m
Polsterst.,Nußb.pol.Schreib^
jschm. Aufs, wie neu, l -tür
Kleiderschr. . Komm., Nacht
lisch, pol. Bell m. Sprungr
u. Keil, Deckbetten, kleine
Tr.-Spieg., Skasf., Kleiderst.
,'of. zu verk. Hel mundstr. 53.
P . lks., Messer. Kein Laden.

Sckiwarzer Salon,
>sieb . aus Sofa . 5 Polster
stüblen. 2 Tischen, Säule
u. Vertiko, sowie 2 Bilder
umzugshalber , zu verk.
Simon ^ Moritzstraste.,68, l

\ Pracht ». Sekretär , Vertiko.
Kleiderschr.. bockf. Diwan.

D0M2 lucht erstNasfige
Handledertasche u. schwarze
Perle '.lasche zu kaufen.
Offerten mit Preisanga e
Geisbernstraße 26, P A!t.

WlWlU
CWlkschen

geaen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper , Riehl»
straße ll . Teiep on 4r,78.

Nrinra

Pfd . Mk. 1ü»0.

Ferd . Aleri
MichelSverg9. Tel. 65".

Kautabak
garant . rein. Nolle 65 Pf .,
bei gröst. Abnahme billiger.
Karl Erb , Ecke Bertram-
iir a^e u.  Bismarckring.

Elegantes vornehmes
Konfitürengeschäft in bester Loge Wiesbadens ist anderer
Unternehmungen wegen sofort zum Preise v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Vorrätiger Warenlestand ra. 6—8000 Mk.
Das Geschäft kann dauernd in anSie chendcm Maste mit
f flnr« ! versehen werden. Lii - u. i. «11 o. >. Tagbh-Bcet. !

eingetofsen.

Drogerie Aleri
Michrladerg t>. . Tel. 652.

Kisten
in verschiedenen Grösten
bat abznaebcn

NoriS.
Schwalbacher Str . 44/46.

r.'>!« .KWsklhM
iWolfshunds . Rüde, grostr
Nasse, sehr wachsam und
anhänglich, wegen Platz-
mariacl in gute Hände zu
neck. Schnatz. Neroilr . 39.
Wtieren, MM,

Kiichensdir. billig. Schorn¬
dorf. Heunannilraste 17, 3.

Ein Herrenzimm r
oder Wohnzimmer

(Nustb.swie neu.best.Diplom,
rn. Stuhl , Büche schr.. Tisch,
4 Stühle . Chaiselongue mit
Decke, stw e l Büfett Sosa
mit Ilmb., I Bett , Schrank,
Waschkommode, Nachttisch
bil! g zu verlausen. Vogel,
Pleichst roste >5, HIh. Part.

Schläszimmer
einz. Betten. Garnit . und
Kanapee, Wasch- und and.
Kommoden, Kücheneinricht.,
K'eioerschr u. Bücherschr..
Flurtoil ., Truineau» u. and.
Spie e>, Mah.-Kred., veisch
Tische uhv. Möbellager Ad.
Kettn r , Kirchg. 62, Läden
Hochstättenstraße16 u. >7.

8chlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichtungen

liefert bill. in allen Preis!

Ot'tom., Betten . Spiegel.
Kiicke,i-Einr ., Port ., neue
Bett - u. Ti >chwa>ebe. Tilm.
Badew.. Waschkom., alles
wie neu, billig zu verk.
Mrirr .H >lcrsirahe^53^ ^
FürBrautpaar

Gute Kückcn-Einr .. best,
a. Schrank . Aiirichlschrank.

.Tikch. l Stüb !. nur 22;, M..
2 Stühle 20 M.. rot. Sofa
80 M.. Chaiselongue To  M..
n. gr . Kulte 20 M. u. viel.
Je vv.  Beriramstra ne 2a.

NmzugSballer
gr. maff. eich. Kleiderschrank
sdoppeltür.,Cchubfäch.preis¬
wert z verk Ferner gut erb
Badeofen mit Wandkonsole,
u. eine Marmnrpl . Händler
verbeten. Bi i ht. v. 10—12
Nbr ob. nachm, v. 4—6 Uhr.
Lod bar. Ad.'lheidstr. 26, 1.

Tapeten
Neste bis 20 Rollen, billig
,u verkaufen Bismarck-
tiriB 37. 2. -

Papiersacke
3000 St ., neue. 45X93 rm,
vreisw . abz. Kamenetzlv.
Taunusstraste 59, 1._

Gebr . Waschmaschine.
Wrinam . (reparaturbeb .). .
BaXwanne (Ema lle, verk.
Blackert. Adolfsallce 11. P.
Kinderwagen . Äbliestkorb
25 Mark , Blumentttcki,
Galerielcisten vk. Bender.
Lellm undstraste 29.

Höhe LezHiinz.
ssu kaufen aesuckt:

sowie aanze Einrickitun».
Eva S' ann n',erp.

nur 16 Helenenstraste 16.
Telefon 3129 frei.

2 Wie Teilen
o. 1 Muschelbet' z. k. ges.
Meier, Adlerstraß? 53.
Kassenschrank

zu kaufen gesucht. Oü . m.
genauer Auaabe u Preis
an PoiifchlicstmchNr . 102,
Wies ba de m,. .

!Kaufe!
Gasherde und Herde
zu höchsten Preisen.

Karl Kanncnberg junior
Walramstraste 17.

Häsenstall,
mehrleil. s. gr. Rassen, ans,
u. solid gearb. zu kauf. ges.
Angebotem. Größe ». Preis
an Postsch iießf ach 95, erb,

St ckerin
emvk. fick im Kleiderst..
Bunt - u. Weißst., sowie in
all. Handarb .. a. werd. f
Handarb . mod. montiert
Mor itzstraßê 35,̂ 2.̂ Stoch,
A.Mo.IM.u.Ml
s. Flaschenbierp. fof. ju om
Nab. Karlstrabe 1, Part.
In besserer rub 'ger La»

\ eine elegant möblierte
Wohnung

4—5 Fim .. per sofort gv
sucht. Offerten u. F. 691
an den Ta gül.-Verlag ._

(Einfalt)mW. M«
ober Mansarde gesucht
On . mit Preisangabe it
K. 688 an den Ta abi.-Veci

Sofort tüchtige

für Kigarrcngeschäft nes
Damen mit tadellos. Veo
.laiigeirhet Beding. Au->
iübrl . Off . mit Bild unte,
U 688 an den Tagol .-Vetz

rächt. Frileus«
o. Avril ges. Tettenborn
Damen » Friseur . GwW
Burastra ße 8.

Kaufe Anchthasen
schwersten Schlages, Angeb
m. Gew.. Rassen. Preis an
Postschließsach 95 erb.

Eia kle ner
Stutzflügel

oder
Pianino

zu kaufen
gesucht.

Offerten an Werbelow,
Oranienslrasse 6.

Ein- und Verkaut von
Briefmarken,

alte u. h riegsmarken,
auch Sammlungen . A. ]
Zseliiesche,Bahnhofstr .8

Boseakram, Blückplatz l.

Aus privater Hand
,n kauf, ariudit : 2 Jacken,
kleider. iiiiwarz «d. blau.

Tainen - Lacklialbichulie
oder Samt -Halbschuhc (38).

Montreal,
_Weißenburgstratze 10._

2—3 Perser

aus Privatlvsitz gegen hohen
Preis zu lausen gesucht.

Wagmann, Eaalgajjr 26

sofort gesucht.
Theis,

Bahnhoistr aße 8. ^

MsM-LehrliU
mst guter Cchulbild. such!

Re«.
Damen- und Lerrcnfriscut

Mg;Mlstzlssrau
angenebm Aeußere. st>lii
tagsüber Beickärtla Koi>-
bitocei oder sonstiges
schärt bevorzugt cot. aw
ru einzelner Dame w
Gesellschaft Cfierten
P . 685 Tagbl .-Verü'g.̂ -

Verl . Dienstag a" f de«
Wege Alwinen-, ÄolE

i Humboldt-, Veethooe»'
Ittrankfurt .-, Gust.-FrevtliS

Unlkikl.Beutel
enth. Taschentuch ». e>n"
Schlüssel. Gegen Bcl»d»
abzuq. Alwsnenstraßê S-

Pä se verl.
abzua. NicodcmuS, Ft"
straße 24,_ g-50 Mark

Belohnung
drmieniaen . der wir ^
Brieilasche mit 7tnb»u ..
sämtlich. Militürvovttu
znrückerstawet. Verlosa- 25. Mäm vormitw".
12 Nbr vom Baf-büro n°
Sdiarn .ioritstraste 10.
Porteinonna e m.
Ende der arüne » -
Lahnstr . aesiiiideii.
holen Eckernsördeitr.len v̂ liel.iiivk.k,t.ir̂ . -

Btannet Doäel,
abh. aek. Wiederbr. cc-xh
Belohn. Nhemiti . »">

J



Täglich frisch gewässertenla Stockfisch
ff * Caklia î , ferner empfehle getrockneten

Stockfisch zum Sei bst wassern.
Prima geräucherten Seelachs.

FischhandlungJ* Dernbadl
Wellritxütraße SO. Fernsprecher 4230.

MimMmii«
1 Waggon hokl. Schwarzwurzeln Pfund 70 j

und 90 Pf.
1 Waggon holl . Weitzkrant Pfund zz und

40 Pf.
Rot - Rüben ; ; ; ; ; ; Pfund 15  Pf.
Karotten . . ; « ; . . „ 25
Topinambur „ »g

<Ersah für Lartoffeln).
Zwiebeln , holl. . . . z ; H gg
Meerrettich „120

Hermann Knapp
Friedrichs,raste8 Telephon«458.

GejchäktSzeit: 7—12 vorm., 2—5 nachm.

Ab Dienstag,den 25.März
kommt in meinem Hauptgeschäft
Erbenheim , Neugasse 35,

sowie in meiner Filiale
Wiesbaden , AdolfsLratze,

zirka

_ __ _ _ „ Langgasss 11.

Konsum - Verein
für Wiesbaden und Umgegend

e. G. ui. b. H.
I Hellmundftr . 45 . 1. St . Telefon : 480 . 490 . « 140 . 6141 . 4142

Wir bieten an, jo lange Vorrat reicht:

Dickwurz Kohlraben
zu Mk. 4 . 70 per Zlr . zu Mk. Q . SO  per Ztr.

ah «»serrm Lager T- tzheimer Ltratze 172. Größere Quantitäten werden auf Wunsch

>o uch per Fuhre geliefert._ tcr Vorstand.  F3U

Haarbehand luv gen
Starker Haar -Ausfall

Haar -Leiden
werden in kurzer Zeit beseitigt

3 Webergassc 3, T. Etage*
neben Nutuuer Hof.

Heute früh verschied unerwartet

Fräulein
Greta Goebel.

Wir beklagen den Verlust dieser
langjährigen Mitarbeiterin , die sich stets
durch große Pflichttreue und regen
Eifer ausgezeichnet hat, und werden ihr
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Halle&Co., » WseiWst.
Biebricha. Rh., den 24. März 1919.

386

zum Verkauf.
_S . Varmann Wwe.
Tapetenhaus

Karl Zimmermann 290
Marfctstraße 12 . Telephon 2250 .

Reiche Auswahl In neuen Mustern.
vorteilhafter Einkauf f. Haus-  u. Hotelbesitzer

in allen Farben 306
Drogerie Mosbus OK

Taunusstras se

Strohhut Lacke
iit allen Nuancen. Schlost»
drog  Lieber ». Markl ftr. 9.

Me Sraims'f̂ en
SlsssMea

wieder vorrätig
Drogerie Brecher,

!Neugas je  14. Lei. 3564.

Sraböenkmal- und Zrieöhsfskunft
stäuchig» t̂ufUHnag, Wiesbaden fi,c»ia*Rr«£« 3

Kt

AIeine ulte  7 V/e/t /toti —Summer714
ist wieder an das Fernsprechnetz angeschlossen

Wifi ) . Lücke , nr &itekt
11h einst rnH.se HO.

fiofiame, aßönfel, MMMlSer
fertigt unter Garantie für erflN. Äuslührung

Peter Alt , Damenschneider
Röwrrior7. * 'Sei. 27«I.

Rufen Sie 1710 an
Jei Bedarf von Rolladen und Jalousien aller Art.
Ausführung von Reparaturen sofort und billig I
Rolladen Spez .-Gesctiäff
^ Metzger , Mauritiusplatz 3.
71,/Taler- Tüncher- und
HCL Anstreicher -Arbeiten

führt ans bei billigster Berechnung

Karl Schön, vorm. 11. schön
^lLr - 1X74. Hauentha 1er Str . ß Clegr. 1874,

| vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Lcifeufabr k. 372

Lauggasse 17. Tel. 91.
Die gute

K.-A . - Seife
wieder eingetroffon.

PWlnerieMstaM
Ecke Lang. ». Webergasse.

Fernspr . «,>.»?.

technische BedarssaMei
Holzcirmenlcheive. 26 b S

86 X., Lcder. u. Wageiifctt,
Glasoavier , Schmirgel-
leinen . OiartenschlauÄe rc.
wegen Räumung dill. ab-
zuaedei!
G . Markus . X  L . Krieg
wa diflfl., VuremburnaluB 5.

6tfl!t dssondM Anzeige.
Rom. 14, D. 8.

Heute abend ist meine liebe, teure Gattin,
unsere »reusvrgende Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter, unsere gute Sch,oeiter und
Tante,

Frau Hedwig Kolb
ged. Lpornhauer

nach langem, schweren. Leide» sanft dem Herrn
entschlafen.

In tiefer Trauer:
Ludtvig Kolb. Lehrer a. städt. Realgymn.
Otto Kolb, Oberlehrer.
Rtia Kolb.
Margot Kolb.
Familie Fr . Rückert, Wwe.
Familie Ed. Lpornhauer , Wwe.

Wiesbaden «Morihstr. 47. 3). 22. März ISIS.
Die Beerdigung findet Freitag , 28. März,

nachm. 2' /, Uhr, vom Sterbe !,au e au? aus
betn Norbfnedhos statt. — Man bittet, von
Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

wmm

Möbelu. Betten
. . <freigegebene) kaust

fflniimonn, Mentlftftrofce 25. lei. 3253.
Nachttöpfe
Teller (tief u. flach) wieder eingetroffen.

Julius EWoliath, Schuibero 2.
Kalkdüngemehl,

ßtöüetei Posten, auch in kleinen Mengen
abzngeben. F 3S7

-Bestellungen nur bis zum 28. März an
^ingartenbau , Laden Dekasperstratze 3.

eineetroffen 0 475SA. Baer &Co.
WellrltzatraBe  51.
Starke Eimer

Stück I Mk. Koldschmidt.
Philipp?bergstrabe 33.

Noch langem, schwerem Leiden entschlief
sanft am 26. d. Mt?, unsere liebe UAUtter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau

MUH» Sill Mk.
im 78. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Fam . Karl Schmidt,
Weiltiostroße 41.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hiuscheiden unserer lieben

SU Mutter , Großmutter , Schwiegermutter.
Schwägerin und Tank«

stn MM ? VM
Herrn Pfarrer Grein für seine tröstenden
Worte, dir Sd)ivester Karoline für ihre
liebevolle Pflege, dem Männergesangverein
.Hilda", sowie für die reichen Kranzsperrden
jagen herzlichsten Dank.

Die trauMen HlntMebMN.
Wiesbaden , den 27. März ISIS.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheide,, unserer
nun in Gott ruhenden teuren Ent¬
schlafenen, die zahlreichen Blumen¬
spenden, sowie allen denen, die sie zur
letzten Rnhe geleiteten , insbesondere
Herrn Dekan Balzer für die trvstvoUen
Worte, sagen wir innigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Tie tieftrauernden Kinder:

Gm m  AM!£sl
Dotzhelm « den 26. März 1919.

Statt Karten.
Für die wohltuende Teilnahme an

dem schmerzlichen Verluste meines
innigstgeliebten unvergeßliche» Mannes,

fra Ai

Petroleum -
Ersatz r.u haben

Phlllp pshfrgBtr. 23, 1, I.

Umzüge
lvwic alle Transporte über¬
nimmt
_ Ludwig, «d'erstr. 5, 2

Alle Läuse
von Menschenu. Tiere» mit
der Brut in 2 Tage» weg.

UnbedingterülESiM!!
Flaschen mitdringen.

Kammerjäger Schmitt,
Helenenstr. Il , Part.

Stonögsamt SBIcshoö?»
SrerbetaSe.

Mm es.Mürz. Ehetrau Hedwig
«olb fleh. Spornt»,Her, M I . ;
fherau Elgahelhe Seer ged.
Zihrnm, io  I , Kind ‘.Margarete
.'U»S. 6 Tage. - 26. : Kind|
Han» Bacheri, 3 Mona »«.

Nachruf.
am LS°*Mä"?de"' ^ ,üetem £ei&en "erschied

2. Vorsitzende unserer Partei

Christian Szwirblies.
Wir betrauern In dem Dahingeschiete-nen

einen treuen Freund, einen charaktervollen,
ibeal gesinnten Menschen, dessen Letvi, erfüllt
war uvn dem Streben mittätig zu sein a» d. r
Befreiung der Men chheit au? den Nölen der
Zeit. Treu stand er auch in jelnoerer Zeit zum
Sozialismus. Es ist ihm nicht vergönnt gewesen
die Ber,vi -.llid)nttg seiner Ideale zu erleben.

Sein Andenken wird in unsere» Steihen
nicht erlösche».

Der Vorstand der
llnabh . sozialdem . Partei.

Filiale Wiesbaden.
Beerdigung finbet statt Freitag , den 28.

d. M.. 3' ' , »hr nachmittags, vom Portale de?
Südsriedhoss aus.

WWWW MM

sage ich allen meinen tiefgefühlten Dank.

Frieda Michel, geb. Lev i.
Wiesbaden , im März 1919.

Rüdesheinler St raste 1.

Danksagung.
Statt Marten.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil-
nahrne aiilust' ich de» Hinscheidens meiner liebe»
Mutter , Echiv.egerinutter und unserer lieben
Tante, der

Frau Daulnspettor

Luise Schultze
geb. Schneider

sagen wir hiermit uiisern tiefgefühlten Dank.
Die Hinterbliebenen.

Düsseldorf. vlrbrich, Wiesbaden,
den 26. Mürz 11)19.

NW WWW
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Tflontag, d. 3t. TTlärz, abends 7Ufjr,
im grossen Saale des Zlvilkasinos:

Klavier¬
abend.

Mitwirkende:
Schüler und Schülerinnen von

nnce Golcfscbmicff-TTIefzger
(In Wiesbaden einzig autorisierte
Vertreterin der Breühaupl -Melhode ) .

Vortragsfolge an den Knsdjlagsäulen.
Numerierte Plätze Eintrittspreis 2 Mk., un-

nwncrierte Plätze Eintritt frei, gegen Vorzeigung
£gg Programms (30 Pf .) . Eintrittskarten und
Programme bei Pom <© Schotten/els , Kaiser-
Friedrichplatz , sonne abends an der Kasse. 379

Frühjahr 1919
Kleider- u. Seidenstoffe

Koslümstoffs rein weil. Cheviot-, Kammg.-u.TuchqiiaJ.t
in schwarz u. farbig . Aparte Schotten für Kleider u. Röcke.

Seidenstoffe Reichhaltige Farbensoriimente in soliden
Messaiine-, Duchesse -, Garbadine u. TafltqualiUten.

Konfektion
Kostüme  mit moderner langer Jacke, reinwollene Stoffe

auf Seide gearbeitet.
Frühjahrs -TTJänfef in Wollstoffu. Seide.
TTJoderne Kostümröcke in reinw. Kammgarnqualitlten

u. aparten Schotten.
Flauheiten in Btusen.

_ V, . . . /, « / . « Aparte Neuheiten in Robespierre - und
JliOCtelifClFen  großen Glasbetistkragen.

Filet-Kragen Feder -Küscften.

S.Biumenffyai &Ci

Zahn -Atelier
Rudolf Hohn

Sprechstunden
Schierstein  TI7e *We»

Wühelmstr . 17 Kirchgasse20
van 9- 12.  rv » 2- 6.

Moderne
gänzlich schmerzlose Zahnbehandlungund Zahnziehen.
Nicht sichtbare , haltbare Zahnfüllungen.

Naturgetreuer Za hnersat»
mit und ohne Gaumenplatte.

Festsitzende Goldbrüeken, Goldkronen
und Stiftzähne.

— Mässige Preise.  —

Emsil - Kochtöpfe
schwere Ware , in braun u- grau,

Gußeiserne inoxydierte Bräter, rundu. oval,
Zink-Eimer, -Wannen, -Waschtöpfe,
Küchenwagen, Tafelwagen, Reibmaschinen,
Tischbestecke, Tranchisrbestecke

sowie sämtliche B6013

----- Umzugsartikel —
in prima Qualität bil igst zu haben.k Baer&Co, “fÄÄ 5'-

Eisenhondhing — Haus - u. Küchengeräte.

mep«»WM« WOe unb» niW Des Mus
- kWMchn etinBs, Mt IciitiliiaWt.

BIS zum 29. Mär , b. I . muß unbedingt geräumt sein.
Unter anderem:

PI . SpeFezimmer, gut erh. Büfett , Serviertisch, k Stühle , 2 Sessel,

Schönes LPrise, immer, bestehend aus : Büfett , Servante , Ausziehtisch,

«uterha 'EÄgänte / Herrenzimmer (dunkel Eichen) best.: Bücherschrank,
Schreibtischm. Sehet . Sofa m. Umbau, recht- u. links Schränkchen, 4
Klubirilel und «isch, zu am men 3600 Mart.

Reue voitständ'ge « üch «. Siurichtungk« von 620 Mk. an, große- eleganter
Eiche« - Büfett sPrachtstück) 1500 Mk, _ Eiche« » « üfett, alte
slämisd-e Form, 1000 Mt , Büfett , e,uz. ("men Erchen. 4M Mk,
ein- und zweit. Klei der schränke, Sekretäre, Vitrine (Glavlyränke),
Vertiko. Bücke ichränke, emzelne Betten mit und ohne Matratzen.
Tische, eii. Flaschenichräiike, Chaiselongues in Rohr und Polner,
Lüster, Bilder, Aufstelljackcn, Nhren, Geiveihe und Waren aller Art

z« bilti - fien Prelje «.

Wtillil BiMgn . KDOchel 6tr. 47.
«elegenheitSkaushau». Telefon 6372.

Zur gefl. Kenntnisnahme
[unserer werten Kundschaft , sowie den Herren

Architekten , Bauunternehmern und Hausbesitzern,
[daß wir unserer DSChdSCkßrSI e*n

Asphaltgeschäft
angegliedert haben.

Wir sind in der Lage , jeden an uns daran-
Itretenden Anforderungen gerecht zu werden und
halten uns bei Bedarf bestens empfohlen.

Dachdeckerei und Asphaltgeschäft
von

Gebrüder Lofz
Dachdeckermeister

Albredifstr . 3
Fernspr . 1281.

Weberga « se 41
Fernspr . 4384.

Täglidi frisch

Ka gewässerter

Stockfisch
ff. Kabliau

i/ , Flach mit Haiit Pfund Mk. 1.80
in Stücken ohne Haut Pfund Mk. 2.

Kabliau

Wieder-Croffnunff»
Meiner werten . Nachbarschaft sowie meiner
früheren Kuntlschafl zur gefl . Kenntnis , daß
ich mit Beginn der neuen KuruieneiiUeiiung

mein früheres

Fisch - Geschäft
ffdoffstrasse 3

wieder eröffne.

L

Bitte mir das frühere Vertrauen wieder ent¬
gegen zu bringen und mich bei der jetzt
stattfindenden Einschreibung gütigsl be¬
rücksichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

ffrau Heinr. KenninfferWm.

Telephon 4180. — Luisenstr . 22, Ecke Bahnhofstr.
Ermittlungen — Beobachtungen,

Privat - Auskünfte überallhin.
Altes, grosses und erfolgreiches Institut.

Diskret t la Referenzen l Grösste Prall * 1

# _ ' . .. . . . - . - . . . . . ^
O

frisch
gesalzener

nach 24stündiger Wässerung wie

frischer Fisch.
Frisch

geräucherten

ohne Kopf
und Gräten

KaMiau
täglich frisch in

hochfeine
Delikatesse.

Jrickels Tischhallen
GrabenstraUe 16

Bleichstraße 26 — Kirchgasse 7.

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft
Izur gefälligen Kenntnis , daß ich zum

Veefauf von
Zar gefälligen 3eachtu ngl |

Habe mit dem Hcnligen ein

Fuhrgefchäft
eröffnet und übernehme Fahrten aller Art . soir-ie
Transporte nach auswärts . Gu'e Erledigung der Ans.
träge sichert zu Hochachtungsvoll

Ruf 1016. Emil Schermuly
im Rheinischen Hof, Mauergafse 16.

Anzüirdeholz per Ztr. Mk. 7.20
Absallholz per Ztr. Mk. 8 .20
irel ins Haus liefert Vk. Gail Wwe . ,
£<. icsbaden, Lchwalbocher Stratze2. Lelef. 84.

lOOÔ neueFässer ^ HLiiel
LelbartHsorm , Stück 33.— Mark,

in Waggvnidg. L9..70 Mark verkauft,
gebrauchte und defekte kauft und tauscht

Lauer , Gvbenstr. 16. Fernruf 5,971.
Kiste« Ltück 50 Pf ., » ist-« «t» vecnuholz Stück SL Pf.

Vom 24 . Mära bis zum S . April findet die
Ausgabe neuer Nährinittelkarten statt u. anschließend
eine neue Kundenvertellun ® auf die Fisöi-
gesdiäfle . Es liegt im Interesse jeder Haushaltung

bei dieser Gelegenheit von der
freiest Wahl eines Fisdilieferanlen
Gebrauch zu machen u. die neuen Nährmittelkarten
sofort in den Zimmern 46/47 des ehe¬
maligen Museums mit dem Firmenstempeleines
der dort vertretenen und nachstehend verzeichneten

Fischgeschäfte versehen zu lassen.
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II

II
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1Philipp Dienst , Ellenbogengasse6
2 Fischhaus foh . Wolter , „ 12
3F. C. Hench, Goldgasse8
4 J. 1. Höß , Marktplatz 11
5 Frickels Fischhalle , Grafeenstr.16
6 „ „ Bleichstr. 26
] „ „ Kirchgasse7
g j. Dernbach Wwe ., Wellritzstr. 50
8 Daniel Thiel , Wellritzstr. 8

10 Frichels Fischhalle , Wörthstr.24.

0
O
O

G
O

356d

zugelaufen bin und bitte , mich bei der neue«
Markenausgade berückstchtigen zu tvolieit.

HochachtungSvvll

dülms
r.Von anerkannter 6üte*|und täglich wieder zu haben sind meine selbst I

Gewässertsn StockfischeI
Ferner empfehle neu eingeLroffen:

Muschäifleisch ln Sülze V“ d\
Muschelfleisch marin. VS 1!
Orig .-Doscn 4 u. 8 Ltr . zu festges . Höchstpr . S

. Kaninloherpasta ia BasisI
_• der herrliche Brotaufstrich ! |
! Hervovragend reinerLebergeschma« 11 |

I la Fischflelschsülze 74 ™.  65**
1 Hochfeiner geräucherter Seelachs. -

ff. Salzgurken — la Tafelsenf . ■>. Fischhaus Joh.Wolter
12 Eilenbogengasse 12.

11 Fernspr , 453 . Cegrümlet SS8
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